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Für das Ecfcheinen von Anzeigen an befimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalt 


Zur Kriſe der Rechten 


Unſer Sonntagsleitartikel „Barteienzer. 
klüftung“ hat geſtern Anlaß zu einer öffent⸗ 
lichen Kritik gegeben, die wir nicht unwider⸗ 
ſprochen laſſen können. Wir hatten uns mit der 
parteipolitiſchen Zerriſſenheit im bürgerlichen Lager 
auseinandergeſetzt und die ſchädlichen Auswirkun⸗ 
gen dieſer allgemeinen bürgerlichen Parteien- 
kriſe auf unſer geſamtes innerpolitiſches Leben 
aufgezeigt. Wir haben dabei die Vorgänge auf 
der Rechten unter einem größeren ſtaatspolitiſchen 
Geſichtspunkt zu beurteilen verſucht und ein 
klares, eindeutiges Bekenntnis zu einer 
breiten, ſtaatsbejahenden nationa- 


len Rechten abgelegt, ohne die wir uns eine N 
Gesundung unſerer politiſchen Geſamtlage nicht b 


denken können. Dieſe Ausführungen ſind über⸗ 
raſchenderweiſe von einer uns ſonſt befreundeten 
Seite dahin ausgelegt worden, daß wir mit 
„ſchadenfrohem Lächeln“ (N die Auseinander- 
ſetzungen um Hugenberg begleiteten und uns am 
nationalen Rechtsgedanken ſozuſagen verſündig⸗ 
ten; darüber hinaus iſt unſere objektive Feſt⸗ 
ſtellung des derzeitigen Richtungswechſels 
im Zentrum als eine „unverſtändliche Kurz⸗ 
ſichtiakeit“ angekreidet worden, weil doch das 


Zentrum dank ſeiner republikaniſchen Linksein⸗ S 


ſtellung und ſeiner jahrelangen 
pathie die 
parteien ſei. 
Wir müſſen uns gegen eine ſolche Aus- 
legung unſerer politiſchen Auffaſſung und die 
darin enthaltene Unterſtellung ſchlechter Abſichten 
entſchieden verwahren. Wir ſehen die Aus⸗ 
einanderſetzung um Sugenbera als notwendig 
an, um eine Klärung der Verhältniſſe auf der 
Rechten ſobald wie möglich herbeizuführen. Aber 
wir überſehen dabei nicht die Bedeutung des 
Stellunaswechſels der Zentrumspartei, die heute 
die Verbinduntz mit den ſtaatsbejahenden konſer⸗ 
vativen Elementen ſucht und deren Abwendung 
von der Bundesgenoſſenſchaft mit der Sozial⸗ 
demokratie in Preußen nur eine Frage von 
Wochen ſein dürfte, wenn die Deutſchnationale 
Volkspartei dem Kabinett Brüning eine Chance 
gibt. Wir glauben nicht, daß es im Reichs 
intereſſe und im Sinne einer geſunden 
Staatspolitik überhaupt liegt, wenn 
die vom Hugenbergflügel betriebene 
Oppoſition um jeden Preis die Konſolidierung 
einer bürgerlichen Regierung im Reiche und in 
Preußen erſchwert oder gar in Frage ſtellt, in 
einem Augenblick, wo durch eine großzügige 
Agrar- und Oſthilfe der Anfang zur inne⸗ 
ren Rettung des Vaterlandes gemacht werden ſoll. 
Nur böſer Wille oder ſchwacher politiſcher Intel⸗ 
lekt kann aus unſerer Darſtellung der Parteizer⸗ 
klüftung „Schadenfreude“ und Genugtuung über 
Dinge herausleſen, deren Abwandlung in Rich⸗ 
tung einer immer ſtärkeren Zerriſſenheit 
der Rechten wir nur mit allen Freunden einer 
großen, ſtaatsbejahenden Rechtspartei lebhaft be⸗ 
dauern. ct. 


Gandhi verhaftet 


(Telegraphiſche Meldung) 


Bombay, 5. Mai. Gandhi ift auf Anordnung 
der Regierung in Jalalpur verhaftet worden. 

Gandhi iſt mit den ihn begleitenden Polizei⸗ 
beamten in der Nähe vom Bombay eingetroffen, 
wo er den Zug verlaſſen mußte und unter mili⸗ 
täriſcher Bedeckung mit unbekannter Beſtimmung 
abtransportiert wurde. 


eichsbannerſym⸗ 
unzuverläſſigſte aller Koalitions⸗ 


Der * der Reichsbahndirektion Berlin, 
Dr Paul Stapff, iſt Freitag früh? Uhr kurz 
nach Vollendung des 62. Lebensjahres im Laza⸗ 
rus⸗Kran kenhaus zu Berlin an den Folgen eines 
Schlaganfalls geſtorben. 

* 


engliſche König 


De 
a undeskanzler 


reichiſchen 


empfing den 


öſter⸗ 
Dr. f 


Schloß Windſor in Audienz. 


e werden können, ſondern nur die in⸗ 


Schober auf hierin anzuschließen 


" KA, 


7 


Einzelnttmmer 0,30 Zlotx 


Sonntags mit der Beila 


Kattowitz 5. Mai. Am Sonntag fanden in 
Königshütte Gemeindewahlen ſtatt, die für 
die deutſchen Liſten von beſonderem Erfolg 
waren. Die Wahl wies eine ſtarke Beteili- 
gung auf. Zu Zwiſchenfällen iſt es in keinem 
Stadtteil gekommen. Das Ergebnis der Wah⸗ 
len iſt verglichen zu denen im Jahre 1926 inſofern 
bezeichnend, als die Regierungspartei 
rund 4450 Stimmen = 7 Mandate auf ſich ver- 
einigen konnte, während im Jahre 1926 eine Re⸗ 


muniſten. die bisher 2 Mandate hatten, erhiel- 
ten ein drittes dazu und haben Ausſicht, auch noch 
ein viertes Mandat zugeſchlagen zu erhalten, das 
ſich aus den Reſtſtimmen zuſammenſetzt. 
Korfanty, der 1926 acht Mandate inne hatte, 
verlor ein Mandat. 
gebenen 35 564 Stimmen konnte die 

Liſte 10 (Deutſche Wahlgemeinſchaft) 15 585 
timmen, und die 

Liſte 3 (Deutſche Sozialiſten) 3123 Stimmen 
auf ſich vereinigen. 

Die Deutſchen werden mit insgeſamt 29 Man⸗ 
daten (1926: 38 Mandate] als che Partei in 
das Stadtparlament einziehen. 

Daß die Anzahl der deutſchen Wähler um 
25 Prozent zurückgegangen iſt, erklärt ſich daraus, 


Bad Eilſen, 5. Mai. Auf der heutigen Jahres- 
Hauptverſammlung des Weſtfäliſch⸗Lippeſchen 
Wirtſchaftsbundes ſprach Reichsfinanzminiſter Dr. 
Moldenhauer über das Thema . 


»„Reichsreform und deutſche Wirtſchaft“. 


Der Miniſter beſchäftigte ſich zunächſt mit den 
Urſachen der Arbeitsloſigkeit, die das 
äußere Zeichen der überaus ſchwierigen Lage der 
deutſchen Wirtſchaft ſei. Alle Abſatzmärkte 
ſeien während des Krieges verloren gegangen und 
hätten nicht wieder erobert werden können. Die 
Kriſe in der Landwirtſchaft ſei mitverur- 
ſacht durch eine Ueberproduktion in der Welt. 
Eine weitere Urſache für die Wirtſchaftskriſe 
liege in dem Kapitalmangel. Die man- 
gelnde Kapitalbildung ſei verurſacht vornehmlich 
durch den übertriebenen hohen Steuerdruck, der 
nicht zum geringſten Teil 
laſten zurückzuführen ſei. 


auf die Reparations⸗ 


den Steuerdruck zu mildern, damit die 

Kapitalbildung zu ermöglichen, 

den Kredit zu fördern und die Zinſen 
zu ſenken. 


Aufgabe der Finanzpolitik müſſe es ſein, 
Erſtes Erfordernis ſei es aber, die ſchwebende 
Schuld ſoweit abzudecken, daß ſie die Finanz⸗ 
eba rung . mehr ernſtlich bedrohe. Möglich 
fi dies nur durch eine ſofortige ſtarke Erhöhung 
er Steuern. Für dieſen Zweck hätten die be- 
reits überſpannten direkten Steuern nicht 

direkten Dieſe Steuererhöhung im 7 von 

550 Millionen Mark ſei unmitelbar vor Oſtern 

nach harten Kämpfen bewilligt worden. Der 

Etat für 1980 ſei ausgeglichen. Sache des 

Reichstages ſei es, fi dem Vorgehen der 

Die Sanierung der 


Kaſſenlage ſei der erſte und notwendigſte Schritt 


gierungsliſte überhaupt nicht beſtand Die Ko m⸗ S 


Von den insgeſamt abge⸗ 


daß ſeit 1926 erhebliche Zu⸗ und Abwanderungen 


Moldenhauer über 
„neichsreform und Wirtſchaft“ 


[Telegraphiſche Meldun ah . 


Ostdeutsche. 


ge 


Erfte oberſchleſiſche Morgenzeitung 


Erscheint täglich, auch Montags (siebenmalin der Woche) 
€ „Illustrierte Ostdeutsche Morgenpost“ 
(in Kupfertiefdruck). Bezu gspreis: 5 Zloty. 


en werden, fowie für die Richtig 


ebiet 


* 


ſtattgefunden haben, die das geſamte Wahlergeb⸗ 
nis naturgemäß anders geſtalten. 

Im übrigen ſetzt ſich das Wahlergebnis wie 
folgt zuſammen: 
. ge 1 Kommuniſten 2345 Stimmen 3 Man- 
ate. 


Liſte 2 Polniſche Sozialiſten 827 Stimmen 
= 1 Mandat. 


Lifte 3 Deutſche Sozialiſten 3123 
timmen = 5 Mandate. 

Liſte 4 Kath. Volksblock (Korfanty) 3039 Stim⸗ 
men = 5 Mandate. 

Liſte 5 Poln. u (Revolutionspartei) 
871 Stimmen = 1 Manda I 
Lifte 6 Juden 724 Stimmen — 1 Mandat, 
Liſte 7 Nationale Arbeiterpartei 3241 Stim- 
men = 5 Mandate. > ’ 

Lifte 8 Regierungspartei 4450 Stimmen — 7 
Mandate, KL \ 

Liſte 9 ausgefallen. 

Lifte 10 Deutſche Wahlgemeinſchaft 
15585 Stimmen = 24 Mandate (1926: 19015 = 
32 Mandate.) 

Lifte 11 Poln. Kath. Volksblock (Korfanty) 
1359 Stimmen = 2 Mandate. i 

Zuſammen 35564 Stimmen = 54 Mandate. 


auf dem Wege zur La ſt e 2 nkung. Er wolle 
nicht verſchweigen, daß dem tat eine große 


Gefahr von Seiten der Arbeitslosigkeit 


drohe. Nach den letzten Berichten liege die Zahl 
der Arbeitsloſen um 500 000 über der des ver⸗ 
gangenen Jahres. 


Wir werden in den nächſten Monaten ſehr 
ernſte Maßnahmen ergreifen müſſen, um dieſe 
Gefahr für den Etat, die unter allen Umſtänden 
gebannt werden muß, abzuwehren. Ebenſo wichtig 
iſt die Durchführung eines großen Agrar: 
programms und eine wirkliche Hilfe für den 
Diten. 


Auch auf die Finanzpolitik der Gemeinden muß 
ſich die Finanzreform erſtrecken. Wir denken ein⸗ 
mal daran, die Kreditgewährung an die Gemein⸗ 
den einheitlich zu regeln, damit nicht durch das 
gleichzeitige ungeregelte Angehen des Kapital- 
marktes von allen Seiten der öffentlichen Hand 
der Markt wieder verdorben wird. 
Wir denken an den Zwang der Gemeinden zur 
Rechnungslegung gegenüber einer unabhängigen 
Stelle und perſönlich daran, eine Bürger ⸗ 
abgabe oder einen ähnlichen bewehlichen 
Steuerfaktor einzurichten und dieſen in ein Ver⸗ 
hältnis zur Gewerbeſteuer zu bringen. 
Aber ernſtlich werden wir hier nur weiter kom⸗ 
men, wenn in den Ländern und Gemeinden der 
ſtarke Wille zur Senkung der Ausgaben vor⸗ 
handen iſt. Ein ſyſtematiſches Sparen ſetzt ge⸗ 
ſetzgeberiſche Eingriffe voraus. 
Ausgabenſenkungsgeſetz, für das die 
Vorarbeiten in meinem Amt bereits abgeſchloſ⸗ 
ſen ſind, die Vorausſetzungen liefern. Ohne 
harte Eingriffe wird es dabei nicht abgehen. Ich 


Dazu ſoll ein] werden mit 


Katowice, den 5. Mai 1930 


Anzeigenpreise: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Industrie- 
% Gr., auswärts 30 Gr., Am An 
arlehns-Angebote von Nichtbanken 40Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 
Reklameteil 1,20 Zl. bzw. 1,60 Zl. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Beitreibung, Akkord od. Konkurs in Fortfall.-Anzeigenschluß: abends s Uhr 


tliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 


keit telefonifch aufgegebener Inferate wird keine Gewähr übernommen und kann die Bezafllung aus diefen Gründen ni 
verweigert werden. 


2 deutſche Mandate in Köni 


Ueber 50 % Stimmen 
für die deutſche Liſte 


Ruhiger Verlauf der Wahl — Starke Beteiligung 


[Sonderbericht unſeres Kattowitzer K. Sch. Korreſpondenten) 


Ashütte 


US.⸗Amerila 
als Welteroberer 


Von 
Ulrich von Riet 

Europa ſpürt ſeit Kriegsende den Druck der 
wirtſchaftlichen Uebermacht Amerikas empfindlich, 
dennoch tritt der Einfluß Amerikas bei uns längſt 
nicht ſo aufreizend in Erſcheinung wie in Mittel- 
und Südamerika! Viel amerikaniſches Geld iſt 
in den europäiſchen Ländern inveſtiert, noch weit 
mehr Geld aber in den iberoamerifanifchen Län⸗ 
dern. Das amerikaniſche Intereſſe an Europa 
erſchöpft ſich in finanziellen Dingen, politiſche 
Momente, etwa Europa umzuformen und zu 
„koloniſieren“, ſpielen keine Rolle. Anders in 
Lateinamerika, wo die obwaltenden Verhältniſſe 
das amerikaniſche Vorgehen geradezu herausfor⸗ 
dern. Ein Muſterbeiſpiel dafür iſt Panama. 
Was war Panama, ehe die Amerikaner dorthin 
kamen? Es war eine Operettenrepublik voll 
ſchmutzigen Geſindels; man war ſeines Lebens 
nicht ſicher, teils wegen der Banditen, teils wegen 
der Malaria. Dagegen iſt Panama heute ein ge⸗ 
ſunder Kulturſtaat, wo die Amerikaner Vorbild⸗ 
liches auf dem Gebiet der Tropenhygiene und der 
wirtſchaftlichen und kulturellen Erſchließung ge⸗ 
leiſtet haben. Nikaragua wird den gleichen 
Weg gehen, denn die ſtändige Ueberlaſtung des 
Panamakanals zwingt die Vereinigten Staaten 
dazu, den Nikaraguakanal zur Entlaſtung zu 
bauen. Auch Nikaragua, wo die Amerikaner 
ſchon ſehr feſten Fuß gefaßt haben, wird ſich dann 
entwickeln wie Panama, und das dazwiſchen lie⸗ 
gende Coſtarika wird, beiderſeits umfaßt, bald 
folgen. Objektiv betrachtet, werden dieſe Staaten 
dabei natürlich nur gewinnen. Ein nicht unerheb⸗ 
licher Teil der eingeborenen Bevölkerung ſieht das 
auch ein. Dennoch ſträubt ſich in den Latein- 
amerikanern alles gegen den entſetzenerregenden 
Gedanken, unter angelſächſiſche Vormundſchaft zu 
kommen. Tauſendmal lieber bleiben ſie infolge 
ihrer Langſamkeit und Trägheit wirtſchaftlich zu⸗ 
rück, ehe ſie ſich von dem verhaßten großen Nach⸗ 
barn Ordnung und Arbeitstempo diktieren laſſen. 
Gibt es doch auf der ganzen Welt kaum ſchärfere 
Gegenſätze in jeder Hinſicht als die Yankees und 
die Lateinamerikaner! 

Der amerikaniſche Einfluß dringt unaufhalt⸗ 
ſam nach Süden vor, denn dort gibt es noch ge⸗ 
nügend freien Raum für die den Amerikanern ſo 
ſehr zuſagende Betätigung in wirtſchaftlichem Neu- 
land, die in den Staaten ſelbſt nachgerade nicht 
mehr möglich iſt. Das amerikaniſche Großkapital, 
lüſtern nach den Naturſchätzen Lateinamerikas, 
benützt das ihm reichlich zur Verfügung ſtehende 
Menſchenmaterial, um dort Eroberungen zu 
machen. Dabei gehen die Amerikaner mit einer 
bewundernswürdigen Planmäßigkeit und Groß- 
zügigkeit vor, die man geſehen haben muß, um die 
Wirkung voll ermeſſen zu können. Wo ſich die 
großen amerikaniſchen Unternehmungen feſtſetzen, 
da gehen ſie gründlich vor. Ein rieſiger Land- 
komplex, wird gekauft — manchmal iſt er ſo groß 
wie Sachſen oder Württemberg. Eine Tropen- 
ſtadt wird nach den modernſten Geſichtspunkten 
und Erfahrungen darin gebaut. Ein erſtklaſſiges 
Hoſpital iſt das wichtigſte. Die Malariaſümpfe 
Petroleum und Chemikalien über- 
goſſen. Man baut nötigenfalls einen eigenen 
Hafen, man legt Elektrizitätswerke, Autoſtraßen, 
Trambahnen, Eiſenbahnen an. Man ſchafft ſich 


bin mir bewußt, daß eine volle Auswirkung erſt eine eigene, zuverläſſige Privatpolizei. Man be- 


dann eintreten kann, wenn wir die große Auf- einflußt geſchickt und wirkſam die Regierung des 
gabe der Reichs ref orm ernſthaft anpa⸗en.“ betreffenden Staates teils durch beſtochene und 


Pau u 


urſprünglig für vorüber 


feſtbeſoldete Abgeordnete, teils durch Aufkauf der Holland 1 
8 N } 4 ehend it auf den Rat maßgebender Per: 
eee e a PRO * 5 2 andes rauenaus ußz ba 1 hat, um den ihm 


gern, wenn es dadurch auf einen mittel⸗ oder immer wieder gezeichneten angeblichen Bruder⸗ 


ſüdamerikaniſchen Staat Einfluß gewinnen kann. krieg nicht aufkommen zu laſſen. 
er m eu en Nach dieſen ebenfalls mit Beifall aufgenom⸗ 
menen l eee behandelte eine Bismärcke⸗ 


1 Die großen amerikaniſchen Petroleum⸗, Gummi-, 
05 Kupfer⸗, Salpeter⸗Unternehmungen verhandeln 
* ur aus dem Induſtriegebiet r an Forderung: 
| Eigener Bericht bet Raum he | Jugend in ber „und gab 
* 
} 


mit den Regierungen der betreffenden Staaten 
Saal beweis die Richtigkeit dieſer Ausführungen dabei den Zweck des Bin undes bekannt. 


nicht wie eine Firma mit einer Behörde, ſondern 
von Macht zu Macht, wobei aber der Staat 
keineswegs als die ſtärkere Macht anerkannt wird. 
Man verlangt — und bekommt — Zollausnahme⸗ 
geſetze. Man ſchiebt alle mißliebigen Eingebore⸗ 
nen aus dem gekauften Gelände einfach ab. Man 
ſorgt dafür, daß der behördliche Apparat „richtig“ 
arbeitet. Wenn der betreffende Staat infolge 
toller Unordnung in den Staatsfinanzen jahrelang 


j peu n Wei, Es folgte eine Mittagspauſe, nach deren Beendi⸗ 


— daß die Kämpfe um Einzelfragen zuxückgeſtellt 
gung 


Einen Beweis dafür, wie ſtark gerade in 
dieſer von inneren Parteikämpfen zerriſſenen werden hinter dem großen Ziel der Partei zu 


Herr von Guradze, Toſt, 


be | die e aft im Kriege verſagt?“ 
Mt Kant feſt, daß in der treuen 


Zeit das Intereſſe an politiſchen Fragen iſt, dem ſie ihr Führer hinbringen will. Rach 
brachte am Sonntag die Fee e decken An 18 n die Samm- 


des Landesfrauengusſchuſſes der lungspolitik der 


orgen⸗ ra ch 
flichterfüllung der Landwirtſchaft die 
rau an der Spitze ſtand, da die Landwirte ſelbſt 
in Schützengraben lagen. 


Mit beſonderem Beifall und recht herzlich 


Deutſch nationalen Volkspartei. Trotz⸗ po ft" nahm als 5 te Rednerin 


dem die erſte Frühlingsſonne draußen zu allen 
anderen Dingen lockte, eis im geſchloſſenen Saal Frau Marie Lo wa ck, Gleiwitz, 


ein „politiſch Lied“ anzuhören, wies der Kaiſer⸗ 


3 Wort zu ihrem Vortrag 13 A* blen 


10 keine Gehälter an feine Beamten zahlt — umſo ae Aal bie 515 Ya fbr ke andver, dle eulſchland eine e N ge] wurde der Vortrag der 
85 : . : J uſchieben 
N beffer, dann zahlt man dieſe Gehälter eben ſelbſt 10 e Beit - amen untere ten faſſen Sen de a nen he er 8 i 2. Landesoberin Frl. von Wim mer 


und gewinnt dadurch entſprechende Macht. Dieſer 
Zuſtand iſt in den tropiſchen Staaten an der 
Tagesordnung. Weſentlich iſt auch die Privat⸗ 
geldfrage — viele dieſer Firmen geben Bons aus, 
die als Geld kurſieren und z. T. lieben genommen 
werden als das vielverfälſchte Staatsgeld. 

Das amerikaniſche Eindringen erfolgt von 
allen Seiten zugleich. Es kommen amerikaniſche 
Ingenieure und Meiſter, amerikaniſche Aerzte und 
Krankenſchweſtern, Kaufleute und Bankiers, Pro⸗ 


wollten. Die aft Rednerin der Tagungsord⸗ jewo behandelte fie beſonders den Eintritt 


bel ſche We die 7 2 3 > 
1 aren!“ recht ücklich ſpra⸗ 
zeigte zunächſt, daß die Wa ren beim Deutſchen 
vn dann ti haben, wenn ſie aus dem Aus⸗ 
land ſtammen, ſie zeigte ferner, wie deutſche 
Parfüme und kosmetiſche Artikel wie 
auch Bi aus ee nach Frankreich gehen 
r Bemuſterung zurückkommen, 
eg Senn, ur „echt franzöſiſche Ware“ 
erfol greich gehandelt zu werden. 
Aus nachfolgenden Beiſpielen war der Scha⸗ 
den zu eninehmen, die Einfuhr der deutſchen 


nung, Frau Annagrete Lehmann, MdR., 
war im letzten Augenblick durch zwingende voli« 
tiſche Aufgaben am Erſcheinen verhindert, ebenfo 


merikas in den Krieg und ſchilderte Wilſons 
heuchleriſche Politik, die ſein Land each Deu u 
niſche 


land aufhetzte. Sie zeigte die hö 
nung des deutſchen Friedensangebotes von 1917. 


ittergutsbeſitzer Thomas, Groß⸗Blumenau, 
an deſfen Stelle Herr von Gu radze den Vor- Der innerpolitiſche Kampf der Linken, der feine 


trag übernommen hatte. Nach einer Begrüßung Krönung in dem 17 iedensangebot der 


durch Frau Landesoberin Lowack erſtattete Diehrbeifäpprteign, Fapl fand, 5 iebte ri e | uns 
Gegenfaß dazu wurden die 


innere 
Nlberſtand Forderungen immer größer, der 


Stadtrat Dr. Kleiner, MIR, 


ker 
einen ee aſſenden Bericht über die pol i-] Widerſtand der feindlichen Völker immer ſtär 
tiſche Lage. f je Er eutsche e das vente Wie nig die Vorwürfe der demo⸗ 


ſpektoren und Goldſucher, Holzfäller und Aben⸗ egen die deutſche „Kriegs 


9 5 ratiſchen Polit 

32 teurer. Die Regierung erhält einen amerikaniſchen N Be za" ER ann: 19 0 bere Hi t fin bg We ſie “ dem ban ee bereitet: r 
15 u 1 w 1 eitung“ ner mibſe 

5 „Berater“. In den Redaktionen der kleinen] miniſteriums als Ausſchuß⸗Mitberichterſtatterin ageblatt⸗ oh fi eie in t bie 800 5 ür 307 22 85 Mark eingeführt, 1928 aber 


Blätter machen ſich amerikaniſche Redakteure] durcharbeiten muß. 7 Mienen e Berker allein vera 
17 8 5 wöchentlich 2,5 — Stück Bananen 


im Werte . 375 000 M 


breit. Und wo der Amerikaner zugreift, belebt der mn: Rriensverlängerung meh. 


55 Dollar die Geſchäfte. Die Eingeborenen aber 


2 fühlen ſich fremd im eigenen Land! 
Die verſchiedenen Staaten ſtehen dem Eindrin⸗ der beutichen Parte und Baan, 


Dr Kleiner führte die Auseinanderſetzun⸗ Der 
pen innerhalb der DNVP. auf die durch Syſtem⸗ 
chwächen und „fehler herbeigeführte Kriſe des Landesgeſchäftsführer Major Boe ſe, 
Oppeln, 


ebens zurück. Den Mittelparteien warf G0 den 
oz 
andelte das Thema: „Dolchſtoß oder Dol 


gen der Amerikaner alle mehr oder weniger ab- 
lehnend gegenüber. Am wenigſten feindlich iſt noch 
das portugieſiſch ſprechende Brasilien, das fi] l 
z. T. von den Amerikanern eine wirtſchaftliche 
Blüte verſpricht. Aeußerſt feindlich ſind dagegen 
Mexiko und Chile. Bolivien, Peru, Columbia 
und Venezuela ſind wehrlos und müſſen ſich fügen. 
Am wenigſten iſt bisher noch Argentinien 
beeinflußt worden, obgleich die Amerikaner jetzt 
dort auch in den Häute⸗, Woll⸗, Schlachtvieh⸗ und 
Getreidehandel eindringen. Dagegen ſtehen Bo⸗ 
libia und Venezuela ganz unter amerikaniſchem 


Mangel an Mut vor, durch den es der ial⸗ 


b 
den She möglich gemacht wurde, ſich in Reich Hehe, Unter Hinwefs auf das Ergen 


En N ae No: Recha die 9 — s nicht durchgeführten Ganſerproze al 


dem deutſche Noungpla aufer ⸗ 

e e mer zunächſt die Führer in 12 1. . ne Mat . Perf, a 
geführt. 24 000 Arbeiter hätten Brot und Lohn 
erhalten können, wenn dieſe Autos im eigenen 
Lande angefertigt worden wären. 

Lebensmittel werden für 4 Milliarden 
Mark eingeführt. (?) obwohl 25 Milliarden 
Mark in Deutſchland bleiben könnten. 

70 000 Eigenheime mit je 3 Zimmer ließen ſich 
errichten für das, was die 8 
dukte aus dem Ausland erfordern. Die Jor⸗ 


zwungen N bat bie Sostalbemottatie 1 Ver⸗ 
den erſten Revolutionstagen und die Auswirkun⸗ 
antwortung für die unerträglichen Laſten von ſich Begebenheiten dleſer Tage, die nicht den 


gen der 
Umfang gl 1 wenn die radikalen 


geworfen. ugenberg hat vor dieſem Ma⸗ 


növer rechtzeitig gewarnt. Sein Ziel der Demas⸗ 
kierung der Sozfaldemokratſe und der Regie ⸗ Sad? 5 A 1 11e lten, 1 2 ar 
rungsſbernahme durch die Rechte ift durch die y 1 4000 = piegelt 
Unſicherheit und das Aachen en. Können eines wurden, die der Wahrheit i 1 — 
Parteiflügels hinaus geſchohen worden. Da⸗ raren, DIE i 


durch iſt die augenblickliche Minderheitsregie⸗ benien ht 8 e ta Jeſtſtel. ebener 


rung ermöglicht worden. Unter e eng es Tach b eine 


nterm 4 von r 
* node in ok! 1018 noch die . 


unbedingt vorhandenen nationalen Willens 


ü . FALLES 
4 een eh 7 3 En et Sr 


Einfluß. Selbſt in Holländiſch⸗Gugvana herriht | des Reichskanzler Brünings zeigte er am Ver⸗ die e muß immer lauten: Erſt die Heimat dann 
f RENT beſtand. die Welt 
heute eine große amerikaniſche Geſellſchaft. zicht an Panzerkreuzer B und auf die Auf⸗ des enbaülfigen Sieges 
Sehr ſtark find die Amerikaner in der venezo⸗ beöuug des de e o e daß bie un W If a5 a nicht Der) um PER der Vorträge gab 
x laniſchen Petroleuminduſtrie, die ſich überraſchend / ira RL Deutſchlands Frei. daß Hugenberg ein er ſeine . Rer. Fran Schnirch, Oppeln, 
f ie Fi en zu erhalten, nicht gerecht vet in. den Ichioeren Hampe n nid, berforen 
ſchnell entwickelt und die Jinanzen des Staates werden könne. Denn ſonſt D er En die natig⸗ Richtlinien für 9 Werbung der Arbeiter⸗ 

PR geſund gemacht hat. Sie find ferner in der chile] Die Maſſe der Partei im Lande kann die Se Front zum Angriff zu führen, ben auf. frauen für 5 NBP. Zwei Arbeiter be be⸗ 
2; niſchen Salpeter- und Kupferinduſtrie, im Berg⸗ Shwerftreitifeiten innerhalb der Partei nicht nee Es gilt der Kampf dem pazifi handelten 2 ren im einzelnen und 
8 bau Perus und Boliviens. Die Chicagoer Packer-] gutheißen. Sie verlangt — und der Beifall im] Geiſt, der immer mehr um ſich greift. en er da 9 ie ee 8 aft gr ben 
N i \ bedeut i ; | „Reihen der ehr au 
1 firmen haben ſehr bedeutende Filialen in Uru Auf Vo er von Frau Lowack, die ver 10 age Dantenmarte En 


guay, Südbraſilien und Argentinien. In Nord⸗ 
braſilien legt die Ford⸗Motor⸗Company rieſige 
Gummiplantagen an, in Mexiko und Mittel- 
amerika beſtehen große amerikaniſche Sägewerke, 
die beſonders das Mahagoni ausbeuten, in Equa⸗ 
dor ſind die Amerikaner im Kakaogeſchäft, in 
Mexiko in der Petroleuminduſtrie und in Cuba 
beim Zucker intereſſiert. In allen Städten des 
ganzen Erdteils haben die Amerikaner Banken, 
daneben natürlich ihre Autovertretungen. Sie 
beſitzen überall die Elektrizitätswerke, die Tele⸗ 
phongeſellſchaften, Waſſerverſorgungen, Straßen⸗ 
bahnen. Durch ihre Finanzſachverſtändigen 
regieren ſie die verſchuldeten Städte wie die Län⸗ 
der. Sie verdrängen ſyſtematiſch die Europäer 


Vous uni An Yulouun 
Roman von Liesbet Dill 

54) [Nachdruck verboten.) 
Er bringt mir immer die ſchönſten Roſen aus 

res Garten aber eine Böhle eitung, 

Bi er am Bahnhof kauft. Von der B ur... 
Mondſcheingarten ‚fen wir beide gar nichts 

mehr. — Er hat dieſe Bertha, die nach mir kam, 

wirklich geheiratet. Es iſt ein den il blonder 


Schlag aus Weftfalen, als Mädchen iſt fie hübſch 
19 doch iſt ſie früh ſtark 5 en, ſeit ſie 


rauen mit den 

glei 2 % ba nude mit . |. 
U ven hi eimer N epun ober⸗ 
0 A 


Rothſchild finanziert, heute beſorgen das die 
Amerikaner, die ſich bemühen, in die braſilia⸗ 
niſchen Finanzen Ordnung zu bringen. Amerika 
kauft auch alle ſüdamerikaniſchen Eiſenbahnaktien 
auf. 

Neue Pläne tauchen auf, ſo der Bau einer 
transkontinentalen Nord⸗Süd⸗Bahn, die von 
Canada bis zur Südspitze Südamerikas reichen] r 
ſoll. Sie ſoll von Panama durch die unerforſch 
ten Wildniſſe des Amazonas und von Matto 


Groſſo gehen. Eine re Verbind l vom Volk An Hand der feſtſtehenden Dein un 
W ng wg feſtgelegten Grelanife 1 — b li gin die Red⸗ 

Flucht nach Hol⸗ſe 
mſtänd 555 als Deſertation bes 
a der Kaſſer die Reiſe nach 


oberi Redner, die Erſchienenen 
ie einzelnen „die en 
9 7 des DR. Dr. Lit iner, ane o wack 
Be die unermüdliche und erfolgreiche igbeit. 
ſchloſſen wurde die Tagung — einem 
auf das N Vaterland und dem Deutſchland⸗ 
Le e, 
rüheven in, Frau imrat Klein⸗ 
wächter, ein W niedergelegt. 


er 


ten Parteiführer beſchloſſen, in 
ertrauen ausgeſprochen w 


Frau Kretſchmer⸗K n y, Hindenburg, 


bieft A cin einen ze A r „Die ben” Aust: 
ungen 2 e ge es 705% ei die 


der Wahrheit und Gerechtigkeit, die U- Zug führt in eine Arbeiterrotte 


Gollesglauben verkörpern. In zweiter Linie 190 (Lelearapbiſche Meldungen.) 
die Ehrenrettung des deutſchen Hannover, 5. e Dans juß fuhr Sonn- 
abend mittag 13,15 0 . chen 
dem Bahnhof heda und Güters 6 
ne am Gleiſe ea Rotte, wobei drei 
er geiälet, wurden. Die S chuldfrage 
iſt noch nicht geklärt. 
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Oberamazonas durch die Anden zur Weftfitite 
geſchaffen werden. 
Lateinamerika liegt im Schatten des Titanen! 


nerin zu dem a e 
land unter keine Br 
zeichnet werden kann, 


rot. In der dem Augenblick dachten wir an die Ich habe Herrn von Le wiedergeſehen. 
Stelle im "al wo er mich ge * 
Gehen Sie, ſpielen Ste. . 
Ich legte mich in die Kiffen 2 und je 
7 egen die Dede Sch hörte ben Dedel de 
aviers aufklappen und dann einen Akkord an⸗ 
ſchlagen, En er begann: 
a im Gras auf einer Alp, 
In ken 5 Bläue ſtarrt' ich auf — 
1700 erkannte das alte 1 und Rite BA 
orte mit, mit feinem 


uns an der Tagesordnung waren und ſich die rot. In 
welehe Sansfrauen darüber aufregten. 
et m ftreichelte mir geſtern ſo nachdenklich 
r wollte eigentlich 9 und 
blieb her, er ſah aus wie ein Menſch, der etwas 
Bebeutiomes agen will, 4 aber nicht wagt. 
Schließlich heftete er die A ugen auf einen I mas 
len, eleganten grauen Brief mit der Freiherrn ⸗ 
nene der hinter meinem weißen Kiffen heraus ⸗ 
ugte 
„Sie ſchreiben fo viel, gnädige Frau?“ 
„len ich habe nur einen Brief bekommen —7 el. ichöne 
2 wo je" wieder der W taſtende Blick. Et blickte Mrd ein Falter ſaß 
glaube 172 nicht , für Sie, viele Kur 4 810 grauen Wanderr 
efe * 1 alten. e ex dann leiſe. ein Seelchen wars, das ‚fTnabereit, 
t, mehr viele fol- Die * 1 öffnend, Sue —. 
Er ſpielte es langſam u uud urchwe ach und 
c als ob jemand fänge, eindringlich, wie 
änner, die gewohnt ſind, aus einem Inſtrument 
N hervorzulocken 
Wenn ein gun mufitolif iſt, 11 kann er 
alles: Singen, 1 n sie lavier aus 
dem Kopf Nei latt begleiten, was wir 
Frauen alles iR in jahrelangem Studium müh⸗ 
ſam erringen müſſen. 
Ich fühlte, wie ſich etwas in mir löſte und 
langſam, wie Tränen, zu rinnen begann. Ich 
„log ganz ruhig und lauſchte mit berhaltenem 
Atem, während mir die Tränen nach innen ran⸗ 
nen. 
Wie find die Schwingen ihm gefärbt — 
95 mee * 10110 e 115 91 Sie leuchten want, belupft mit Blut. 
üſſe man auch glücklich ſein ahr?“ 
ſadte er * nachdem er etwas gezögert hatte. gas derben e pee IM 9 10 ik 
Gr 1 Sie ſind es nicht?“ forſchte ich We, denn er ſtand raſch auf, ö 2 


mich ſtatt aller Antwort traurig a 
wir geſta fe uns ſchließlich, daß 88 gar 


war nach Dusseldorf . ee um mit 
Mei den Pie ein paar heikle Fragen zu be ⸗ 
ie: die ich nicht ohne juriſtiſchen Beirat er- 
gen konnte. Dieſe Nachmittage, die mein 
Daſein zuweilen unterbrechen, ſind keines⸗ 
Vergnügungsfahrten, denn es verbinden ſich 
ieſen Ausſprachen ſo viel Rückerinnerungen, 
ſie ſtets auf mein Befinden ungünſtig ein⸗ 
Wine. Aber ich mußte hin 

Es iſt noch ein junger, aber ſchon berühmter 
Juriſt, 3 1 5 1 gereift und 
etwas m Er läß wenn wir fertig 
im Iich dem Gesche ie eng mit eine 
25 ine ber ne oe Er hat einen 7 

ontee, der mir verboten iſt, und türkiſche Bir 
A1 In den tiefen Saffion ee 5 
ruhig abgetönten 15 ebung, w 
geklärten Naturen trifft, die nichts e 
nichts Unechtes oder Häßli ßliches um ſich dulden, 
läßt es ſich wundervoll plaudern. Er hat eine 
angenehme Art, Dinge zu erraten, ehe man ſie 
auszuſprechen braucht. 

Mit einem ſchwerhörigen Anwalt wären ſie 
wahrhaftig nicht zu verhandeln. 
De beſitzt Takt, Feinheit, Verſtändnis, 
Bale A aa für meine Angelegen eit und 


Er ſummte Kin 8 


ce Sele 
ächelte. „ 55 erde A 


cher grauer tiefe b ekommen. 
Er zuckte zuſammen, ſah den Brief finſter an 
und ſtieß ein Wort zwif en den Lippen hervor, 
das ich nicht Lebhafte deſſen Sinn ich mir aber 
Biel meiner leb al e denken 
onnte. — en anderen immer gehaßt. 

Und plö he RM wir, faſt . fe eng 
om gr ganz Banales. ir ſprachen von 
„dem 
Menſchen, die ſterben, dürfen indiskret ſein. 
Man nimmt ihnen nichts mehr übel, ſie hab 
t| Kinder geworden, die man hin und her trägt. 
die se ſtreiche , küßt und belügen darf. 

ragte Wilhelm, 1 er rn das Glück 

eiue babe: d 


rei Kinder 25 Sie plagt ihren Mann mit 
Eiferſucht, u er hat große Mühe, die Gekränkte 
mit Ge chenken dee zu ſt ellen. Wenn ſch 
1 wie Wilhelm dieſe ewig erzürnte, verbrieß⸗ 
iche Dame an ſeinem Arm ritterlich Fer den 
Garten führt, rührt es u 15 gutherzi 
zartfühlend Männer ſind, wenn ſie Herz haber en, 
und ich ſehe, daß man weder ſchön noch liebens⸗ 
würdig zu ſein braucht, 1 von einem Manne ber- 
wöhnt zu werden. — Ich kann beſchwören, daß er 
ſie niemals betrügt, nicht einmal in Gedanken, 
Sonderbarerweiſe Nad 5 dieſe Sünden ja nicht 
ſtrafbar, wie das Kopfumdrehen „es einer ande⸗ 
ren, obwohl alle Sünde auf dieſelbe Art beginnt. 
Ich bin überzeugt, daß ſie jeden Abend eigens zur 
Kirche geht, um Gott zu danken n daß fie Wilhelms 
Gattin geworden ift und nicht ihre Nachbarin. 
Wilhelm war ſo taktvoll, ſie mir zu erſparen, 
ſeine Bertha, obwohl wir Haus an Haus wohnen. 
Er kommt zu uns nur als Arzt, und ich bin jetzt 
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Wir ſind einig bezüglich aller cen en 
Rätſel, die ſich ſo leicht bei einer Zigarette löſen 
laſſen und die einem trotzdem nachher ſchlafloſe 
Nächte bereiten können. 

Mein Schickſal iſt für ihn nur ein neues 
Aktenſtück, ein neuer Beweis ſeiner abgeklärten 
Philoſophie, ein Erlebnis, das ſich täglich wie 


as er geſuch 


2 


d 
BE Er 


ch nickte ihm zu. Wir berftehen uns. Jetzt, 
wo 9 eigentli inen Zwech ih r hat. 


5 
8 
P. 9 


in der Lage, mir den Luxus zu geſt lten, nür 
Menſchen um mich zu Kl die mir athiſch rein ie entliches ck gibt, ſondern nur Beit-|' derholt in tauſend Ehen leder. Straße, im Nach⸗ 
find, ſchnitte im Liber mahnen derer man ſich ein Seitdem ſpielt er mir oft vor, Er kommt barhaus dielleicht, in jedem Milieu, jeder Kaſte, 


ei allen Nationen und ſogar bei den wilden 
aturvölkern. Nur, daß meines in europäiſch⸗ 
moderner Beleuchtung geſchaut iſt. 

Wir beneiden die Leute, die bei einer ſchmer 
lichen Erfahrung das Batiſttuch vors Geſicht 
nehmen und losweinen. Ich habe ſelten eo 
als Kind. Jetzt weint man das alles nach, nur | 
innerlich, denn ich halte es heute noch dir ge» / 


11 15 daß man es fe, — Daß es alſo des eigent⸗ 
e lichen Vorhandenſeins eines Glücks 2 un 
bedürfe, ſondern, daß die Illuſion gen Bus 
wir wunderten uns, daß es jo wenig la 
gäbe, die es ſeſen. 
uſere en dende beim Mondenſchein 
1e e dieſem 1 12 9 
bat ihn, mir etwas zu ſpielen. . Er 
bee 155 ſog lic „Sie ſind h merkwürdig 
Iprung aft 1 5 n. ich dachte, wir wollten 
von dem dic —.“ Er ſah mich an und wurde le 


Da ich ſeit meinem daran Jahr. 1100 
einen Kavalier geweſen bin, der mir ofen 
ſchenkte und mir af bſche zarte Dinge 18155 
man ja doch faſt alle glaubt, finde ich es vom 
Leben aufmerkſam, daß es mir ne zuletzt noch 
von einem Ritter das Geleit geben läßt, N 
Ber ſeinetwegen die großen matten Korallen im 

Ohr und das Morgenkleid aus iriſchen Spitzen, 
mit roſa Satin 3 das noch aus meiner 
Glanzperiode ſtommt, als derartige Negligés bei 


meiſt des Abends gegen ſechs, und ich erkenne jei- 

an 111 Tritt im ( arten, der Kies knir 75 
üren ſtehen im Sommer alle auf. 

5 an dem Haus liegen, 15 0 . weder 2 

klingeln noch anzuklopfen, me Roß Doktor mit ſei⸗ 

nem Fieberthermometer, den Roſen und feinem 

Chopin unter dem Art 


Nun habe ich auch bas letzte überſtanden, das ſchmacklos und undiſzipliniert, ſich ſeinem Schmerz 
mir in meinen Träumen immer als das Schwerſte | öffentlich hinzugeben. 
rſchien: [([Fortſetzung folgt.] 


ale Geldgeber. Braſillen wurde früher 8 8 
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darauf fand ein Bombenſchuß von 


5. Mai 1930 — Nr. 124 


Beiſage der Ostdeutschen Morgenpost | 


Deutſchland — Schweiz 5:0 


Die deutſche Fußball⸗Ländermannſchaft in großer Form — Vier Tore ſchon in der erſten Halbzeit 
Hofmann, Dresden, wieder der alte 


(Eigene Drahtmeldung) = | 

Die deutſche Fußballändermannſchaft fetzte ſich am Sonntag in Zürich beim Länderſpiele gegen die Schweiz überzeugend durch, und errang 
einen überlegenen 5:0 (4: 0)⸗Sieg gegen die gleiche Elf, die noch vor kurzem gegen die ungariſchen Profeſſionals das gute 2:2 = Ergebnis herausgeholt 
hatte. Die Enttäuſchung beiden Schweizern war daher umſo größer, hatte man doch im Stillen mit einem Siege gehofft, nachdem die drei 


letzten Länderkämpfe mit Deutſch 


Klar überlegen 


2 Zürich, 4. Mai 
Bei herrlichem Frühlingswetter war der 
Grasshopper Platz in Zürich von mehr als 25 000 
Zuſchauern völlig überfüllt, als die beiden 
Mannſchaften, von ſtarkem Beifall empfangen, 
den Raſen betraten. Beide Parteien ſpielten in 
der angekündigten Aufſtellung. Ein Flieger 
warf den Ball ab und dann loſten die 
Spielführer unter Aufſicht des 
Schiedsrichters Rous um die Seitenwahl. Der 
Anſtoß der Schweizer führte nach kurzem Ge⸗ 
plänkel zu einem Vorſtoß, der jedoch von Kreß 
unterbunden wurde. Die erſten deutſchen Angriffe 
vereitelte der Schweizer Verteidiger Ram: 
ßeher. 


In der achten Minute zwängte ſich 
Hofmann nach einer Vorlage durch die 
Schweizer Verteidigung durch. 


Der ſcharfe Schuß brachte Deutſchland 1:0 in 
Führung. Zwei gefährliche Angriffe des Links⸗ 
außen, Huber, waren erfolglos. Aber die Lage 
war weiter ſehr bedrohlich für die Einheimiſchen. 
Die Deutſchen waren weit mehr als die Schwei⸗ 
zer am Ball, und nur durch das viele Abſeits 
der Gegner wurden vorerſt weitere Tore ver⸗ 
hindert. Bei einem Vorſtoß der deutſchen An⸗ 
griffsreihe traf Huber die Hand des Schweizer 
Torhüters Pache ſo unglücklich, daß dieſer 
mit einem Fingerbruch abtreten und durch Feuz 
erſetzt werden mußte. Ein ſchöner Flankenball 
der rechten deutſchen Flanke kam zu Huber, der 
ſſcharf ſchoß, aber Feuz wehrte zur Ecke. Dieſe 
kam zu Kuzorra, der an dem herauslaufenden 
Schweizer Torhüter vorbei, einſandte. 


Schon zwei Minuten ſpäter ſtand es 3:0 
und gleich darauf 4:0. 


Zunächſt hatte Hofmann einen Weitſchuß aus 
zwanzig Meter Entfernung angebracht und gleich 
Kuzorra 
den Weg ins gegneriſche Netz. Beim Stande 4:0 
für Deutſchland ging es in die Pauſe. 


Sofort nach Wiederbeginn zogen die Deut ⸗ 
ſchen erneut vom Leder. Duber ſchoß gegen den 
Torpfoſten und eine Ecke verlief ergebnislos. 
Auch ein Freiſtoß führte zu nichts. In der 
25 Minute flog ein Ball dem Frankfurter Ver⸗ 
teidiger Stubb etwas unſanft ins Geſicht. Er 
1075 N BR e * 

ßverſu gte in 31. nute dei 
fünfte und letzte deutſche Tor. Der Schweizer 
Ramſeyer hatte den Ball urüdpegeben, Kuzorra 
war eher am Leder und ſchoß n. Verſuche der 
gegneriſchen Mannſchaft, wenigſtens zum Ehren⸗ 
. 5 zu kommen, wurden ſchon im Keime er⸗ 
tickt. 


Die deutſche Mannſchaft arbeitete vorbildlich. 
Hinter einer Sturmlinie. die mit Schwung 
operierte, ſtand eine famoſe Läuferreihe und eine 
außerordentlich arbeitſame Verteidigung, einſchl. 
des Torwächters, der wiederholt prächtige Bälle 
zu halten verſtand. Ueber Erwarten gut in 
Schwung war der Dresdener Hofmann, dem 


man nach ſeinem ſchweren Autounfall eine der 
artige Leiſtungsfähigkeit noch nicht wieder zuge. 
traut hätte. Zweifellos wird das Gros der 
gun are. 
ſichtigt wer ⸗ 


Pk 


Mannſchaft auch zum Länderkampf 
ben om 1d Mai in Berlin berii 


land ſtets verlorengegangen waren. 


Deutſche M 


ohne 


+ 


der Hamburger Meiſterverein von Arminia Hannover mit 5:1 geſchlagen 


[Eigene Dr 


Hannover, 4. Mai 

Bei den Endſpielen um die Deutſche Jußball⸗ 
meiſterſchaft wird ſeit vielen Jahren der Ham⸗ 
burger Sportverein zum erſten Male nicht ver⸗ 
treten ſein. Seine Ausſichten ſind nun endgültig 
vernichtet, nachdem er ſich von Arminia 
Hannover mit 5:1 ſchlagen ließ. Wer die 
zweite Vertreterſtelle in Norddeutſchland beſetzen 
wird, entſcheidet ſich am 11. Mai in dem Treffen 
der beiden Lokalrivalen Hannover 96 und Armi⸗ 
nia, die zur Zeit punktgleich ſtehen. 


Natürlich 1. FE. Nürnberg 

Süddeutſchlands Aufgebot komplett 

(Eigene Drahtmeldun ay 

Nürnberg, 4. Mai 

Im Beiſein von 20 000 Zuſchauern fand in 
Nürnberg das Endſpiel der beiden Troſtrunden⸗ 
ſieger 1. FC. Nürnberg und SSV. Frankfurt 
ſtatt, das der Club nach mäßiger Leiſtung 1:0 
1:0) für ſich zu entſcheiden vermochte. Der einzige 
reffer viel bereits neun Minuten nach Spiel⸗ 
122 durch den Mi 


beiden 
engliſchen 


ittelſtürmer Schmitt. Der 
. FC. Nürnberg vertritt nunmehr in Gemein: 
ſchaft mit Eintracht Frankfurt und Spielvereini⸗ 
gung Fürth die ſüddeutſchen Intereſſen bei der 
Bundesmeiſterſchaft. 


Dresdener Sportllub 
Meiſter von Mitteldentichland 


(Eigene Drahbtmelduna) 
Leipzig, 4. Mai 

Das in Leipzig im Beiſein von 20 000 Zu⸗ 
ſchauern ausgetragene Entſcheidungsſpiel um die 
Mitteldeutſche Fußballmeiſter⸗ 
aft ſah den Titelverteidiger Dresdener 
auch ohne R. Hofmann mit 2:1 u als ver; 
dienten Sieger. Damit ſtehen im Dresdener 
Sportclub und im BfB. Leipzig die beiden Ver⸗ 
treter Mitteldeutſchland bei den Kämpfen um die 
Bundesmeiſterſchaft feſt. In der erſten Spielzeit 
kehrten die Dresdener bereits eine leichte Ueber⸗ 
legenheit hervor, ohne dieſe aber zahlenmäßig 
ausdrücken zu können. Torlos ging es in die 
Pauſe. Nach dem Sauer fiel durch 
Haftmann der Führungstreffer, dem Sel⸗ 
cho das zweite Tor für Dresden anreihen 
konnte. In der letzten Minute kam die Edy⸗ 
Mannſchaft zu einem Elfmeter, den Rempel 
unhaltbar verwandelte. 


Fortuna Düſſeldorf 
Weſtdeutſchlands zweiter Vertreter 


(Eigene Draht meldung.) 
Düſſeldorf, 4. Mai 
Im Entſcheidungsſpiel der „Runde der Zwei⸗ 
ten“ im weſtdeutſchen Verband behielt, wie erwar⸗ 
tet, Fortuna Düſſeldorf über Preußen 
Krefeld mit 3:1 (2:0) die erw Der dritte 
weſtdeutſche Kandidat ergibt ſich aus dem am 


L 


— 


— 
S 


mit 


abtmeldung} 


11. Mai ſtattfindenden Kampf zwiſchen Köln: 
Sülz 07 und Fortuna Düſſeldorf. 


Hertha B86. Berliner Meiſter 


(Eigene Draht meldung) 
- Berlin, 4. Mai. 

Waren in den letzten Jahren ſtets drei Ent⸗ 
ſcheidungsſpiele um die Berliner Meiſterſchaft 
notwendig, ſo ſicherte ſich Bertha BSC. diesmal 
ſchon im zweiten Gana den ſtolzen Titel. Vor 
acht Tagen wurde Tennis⸗Boruſſia 3:1 geſchlagen 
und beim Rückſpiel, das 25 000 Zuſchauer angelockt 
hatte, zogen die „Veilchen“ mit 0:2 den Kürzeren. 
Seit 1924 hat Hertha BSC. nunmehr zum ſechſten 
Male hintereinander den Meiſtertitel mit Be⸗ 
ſchlag belegt nachdem 
1905, 1914, 1916 und 1917 erfolgreich geweſen iſt. 
Im großen und ganzen war das Rückſwiel nicht 
ſo intereſſant wie die erſte Begegnung. Daran 
kann aber das beiße Wetter nicht ganz ſchuldlos 
geweſen ſein. Hertha erſchien mit der gleichen 


Elf wie am Vorſonntage auf dem Platze. Zunächſt] D 


hatte wieder Tennis⸗Boruſſia mehr vom Spiele. 
Aber nach halbſtündigem Kampfe hatten ſich die 
Hertha⸗Leute vollkommen gefunden und nun 
fielen auch Tore. In der 36. Minute köpfte 
Sobeck gut auf das Tennis⸗Tor. Auf der 
Linie konnte der Verteidiger Emmerich 
gerade noch das Leder halten, aber mit der Hand, 
und ſo erkannte der Schiedsrichter korrekt auf 
Tor. Schon nach drei Minnten ſpäter ſtand es 
2:0, Kärſey hatte eine rechte Flanke gut auf⸗ 
genommen und unhaltbar eingeſchoſſen. Bei 
weiterer leichter Ueberlegenheit von Hertha wurde 
die Pauſe erreicht. In der zweiten Spielzeit 
wurden auf beiden Seiten zahlreiche gute Tor⸗ 
gelegenheiten ausgelaſſen. 


Slavia⸗Enttäuſchung in 
Süddeutſchland 


(Eigene Drahtmeldung) 


Stuttgart, 4. Mai. 

Trotz ihres großen Könnens zeigten die Be⸗ 
rufsſpieler von Slavia Prag bei ihren Gait- 
ſpielen in Süddeutſchland recht wenig. Der VfB. 
Stuttgart ſchlug die Tschechen 2:1 (2:1), 
gegen den Karlsruher S V. ſpielte Slavia 
572 München wurde Wacker von Vienna 
4:0 geſchlagen. 


Wormatia Worms in Paris 
geſchlagen 


Der Heſſenmeiſter Wormatia Worms ſtellte 
ſich in Paris einer Kombination Rod Star 
Olimpique und C. A. Paris zum Kampfe. 
Beide Parteien zeigten ziemlich ausgeglichene 
Leiſtungen, wie es ſchon das knappe Ergebnis von 
5:4 (8:2) für Paris erkennen läßt. 


Hertha in den Jahren 


14 Meiſterſchaftskandidaten 
ſtehen feſt 


Bis auf den dritten Vertreter in Weſideutſch⸗ 
land und den zweiten Kandidaten in Norddeutſch⸗ 
land ſtehen nunmehr alle Vereine, die am 18. Mai 
in die Vorrunde zur Deutſchen Fußballmeiſter⸗ 
ſchaft treten, feſt. Berlin: Hertha BSC. und 
Tennis⸗Boruſſia: Südoſtdeutſchland: Beuthen 09 
und Sportfreunde Breslau: Baltenverband: VfB. 
Königsberg und Titania Stettin: Mitteldentſch⸗ 
land: Dresdner SC. und VfB. Leipzig; Nord⸗ 
deutſchland: Holſtein Kiel: Hannover 96 oder 
Arminia Hannover; 
Frankfurt, Spielvereinigung Fürth und 1. l 
Nürnberg; Weſtdeutſchland: Schalke 04, 

Ben rath, Sülz 07 oder Fortuna Düſſeldorf. 


Vorwärts⸗Raſenſport — 
Deichſel Hindenburg 5:1 


Vor 800 Zuſchatkern ſtanden ſich auf dem 
Fa am Sonnabend die beiden Mannſchaf⸗ 
ten gegenüber. Es gab eine gute 1. Halbzeit, mit 
ausgeglichenem Spiel. Nach der Pauſe jedoch 
fiel Deichſel merklich ab und mußte eine glatte 
Niederlage hinnehmen. 


Breslau 08 ſiegt in Danzig 


(Eiaene Drahtmeldung) 


Breslau, 4. Mai 

Einige Breslauer Vereine weilten auswärts. 
er Breslauer Sportklub 08 ſchlug am 
Sonnabend in Danzig den SV. 1919 Danzig⸗ 
Neufahrwaſſer mit 4:0 und am Sonntag beſiegten 
die Breslauer eine e Kreismannſchaft 
ſicher mit 2:0. Der Breslauer Fußball ⸗ 
verein 06 hatte in Glatz wenig Mühe, um die 
dortigen Preußen überlegen mit 8:1 (5:1) aus 
dem Felde zu ſchlagen. In Waldenbur gelte 
der dortige Sportverein 09 den Verein 57 aſen⸗ 
ſpiele Breslau zu einem Geſellſchaftsſpiel ver⸗ 
pflichtet. Die Breslauer behielten mit 4:2 (4:0 
die Oberhand. 


286 Prag Miederlauſtz 3:2 


(Eigene Drabtmeld una) 
f Cottbus, 4. Mai 
Am Sonntag weilte der C. Prag mit 
ſeiner Fußballmannſchaft in Cottbus und trug 
dort gegen die Bezirksmannſchaft der 
Niederla b e f einen Freundſchaftskampf aus. 
Die Prager, die ſich in der erſten Hälfte nicht ſo 
recht zuſammenfanden, mußten den Niederlau⸗ 
ſitzern bis zur Pauſe eine 1:0⸗Führung überlaſſen. 
Nach der Pauſe änderte 11 0 dann das Bild. Die 
Gäſte wurden beſſer und trugen gegen die zum 
Schluß nachlaſſenden Niederlauſitzer einen knap⸗ 
pen aber verdienten 3:2⸗Sieg davon. Eine zweite 
Prager Mannſchaft, und zwar die Sport ⸗ 
emein de 1898 Lea, weilte am Sonntag in 
er Niederlauſitz. Sie trug in Weißwaſſer gegen 
den dortigen VfB. ein Spiel aus. Die Einhei⸗ 
Die mußten fih mit 2:4 (0:4) geſchlagen be⸗ 
ennen. 


— 


SV. Neiße — Wartburg Neiße 16:1 


Wartburg Neiße bereitete ſeinen Anhängern 
eine bittere Enttäuſchung. Einſt zu den ſpiel⸗ 
ſtärkſten Handballmannſchaften Neiße zählend, 
Ina es jetzt nicht mehr zu den kleinſten Auf⸗ 
gaben. x 


DAs RAD DER SIEGER! 


Die Besten der Deutschlandrundfahrt verlassen 


sich auf Opel! Fahren auch Sie ein Opel-Rad! 


Lassen Sie sich vom nächsten Händler die verschiedenen Modelle vorführen. Verlangen Sie von ihm ausführ- 
liche Prospekte oder schreiben Sie an die Adam Opel A. G., Rüsselsheim am Main, Fahrradabteilung. 


Süddeutſchland: 5145 5 


Meet. PR IFN Ba nnen Du 2 2 * Dr 
D m AA ee 8 N Br 


Endgültige Auſſtellung der 
ſchleſiſchen Medenmannſchaft 


Der Bezirk II (Schleſien) des Deutſchen Ten⸗ 


F Neue Ligaeinteilung der Seit Nun 
im Oberſchleſiſchen Fußballverband 1 e 2 


3 7 0 — 8 ee e einige Trainingsſpiele der ſchleſiſchen Meden⸗ 
Wiederwahl von Stephan, Gleiwitz auf dem Verbandstag erf u )V%C*ùCV*CCC* 8 


Aenderungen im Vorſtand Koska kämpſte in P utſchied e e e den "efaprungep 

einten Denia VV 

6 d. GeL6. Alommen, kg Au Eine in inet | ce apa Ellen Bei ohren 
Ee (nen = 1 5 1 Bihorstopme gels Meere ne 5 I Mittelgewichtsmeiſterſchaft zwang der 


lowitz Gelb⸗Weiß, 4. von Guſtke, . 
haupt wurden die Einnahmen des Vereins erheb⸗ Titelverteidiger Dykaſt feinen Herausforderer 


5. Hamann Rot-Weiß, 6. Fitzner Gelb⸗Weiß, 
Im Doppel: 1. Bräuer / von Guſtke, 2. Nitſche / 
genen Neuſtadt ſtatt. Wohl noch niemals lich beſchnitten. Czirolnik in der 6. Runde zur Aufgabe. 
war die Beteiligung jo ſtark geweſen wie dies⸗ ö 


desen Tei in ee San d 
eſſen Teilnahme an den Medenſpielen in Leipz 
mal, erwartete man doch eine eingehende Aus-| , Die Vorſtandswahl Hindenburger Borer in Myslowitz bisher ungewiß war, wirt nun beitimmt mit = 
ſprache über die vielen Fragen, die in der letzten brachte folgendes Ergebenis: 1. Vorſitzender mit geſchlagen 5 ee 15 
Zeit den ganzen oberſchleſiſchen Fußballſport be⸗ 96 Stimmen Stephan, Gleiwitz gegen Nah⸗ An einer Propagandaboxveranſtaltun * Fame ſpielen laſſen. 

ſchäftigt hatten. In erſter Linie war es natür⸗ ler. Gleiwitz, mit 70 Stimmen; 2. Vorſitzender] Myslowitz nahmen auch vier weſtoberſchleſiſche 

lich die Laſcho witz, Ratibor, Kt Beugen e 880 ti, i dl We 0 

Ze, 2. Schriftfü „B „Bei⸗ „im Leichtgewi egen ul lartze 

Slavia⸗Angelegenheit, Zaborze, 2. Schriftführer Krügel, Beuthen, Bei tgewicht geg 


A 


nnn ET 
ter Bierau, Oppeln: Hohe, Neiße und] Myslowitz, gegen den er nach hartem Kampfe 


Durch Rechtsaußen und Halbrechts 
ie di ji fs heftigſte erregte. ſte[ Scho nowſki, Neuſtadt. Der Spielausſchuß] knapp verlor. Im Weltergewicht trat Kmiezal kamen ſie zu zwei Toren und zum Sieg. Beim 
= die ag Beftigfte De Dr er jest ſich aus Zſchoche, Oppeln, Ski ba, Slei- 1 HB. Hindenburg gegen Baron, Myslowitz 06, | BSC. aefielen beſonders die Torhüterin 
Borlisende es . erſch eſiſchen Fußballverbandes witz, Brasda, Ratibor, und Eidam, Ber: an. Dieſe Begegnung war die techniſch ſchönſte ee elmer n. 
Stephan Gleiwiz, mußte ſich auch allerhand then, zuſammen. Schiedsrichterdezernent iſt] des Abends. Knapper Sieger wurde Baron. Im N 
anhören, und gab ſchließlich zu nicht vorſichtigl[ Wr'on na, Oppeln, und Jugenddezernent] Halbſchwergewicht maßen ſich Winkler HC. Clubmeiſterſchaften 
genug gehandelt zu haben. Leider vergaß man, Jag la, Gleiwitz. Der Voranſchlag für das neue 8 urg und Cziba 06 Myslowitz Der 
Maßnahmen zu treffen, um ſich vor ähnlichen | Geſchäftsjahr wurde nach erheblichen Streichungen Kampf nahm 1 einen irregulären Verlauf, des 66. Oberſchleſien Beuthen 
Vorgängen in Zukunft zu ſchützen. Bei der jtarf| angenommen und als Ort für den nächſten Ver⸗ als Cziba im log dauernd abdrehte und ſo 2 er 
in i N bandstag Hindenburg feſtgeſetzt. Der Ver⸗ Winkler zu Genickſchlägen verleitete. Winkler Begünſtigt durch das ſchöne Wetter, brachte 
1 5 9 
betonten Einſtellung der Gaue Beuthen, 2 2 52 e S 10 der SC. 9 
Gleiwitz, und Hindenburg gegen den alten] bandstag, den Stadtrat Schanowſki auf das] wurde disqualifiziert. Im Schwergewicht 2 
Verbandsvorſtand kam es immer beſte vorbereitet hatte, ſchloß mit einem gemein- kämpfte dann noch Richter Hindenburg, gegen den 
5 Reber zu weren Angriffen, die ale meiſt ſamen Ausflug am Sonntag vormittag nach polniſchen Exſchwerg⸗wichtsmeiſter Woßzka, 
! harmlos im Sande berlin Bedauerlich bleibt Eichbäuſel. Myslowitz, wobei er hoch nach Punkten verlor. 


Dlſͤtrog 1919 Polalſieger von Ratibor 


perſönlichen Motiven bei den Abſtimmungen vor⸗ 
gegangen wurde. Eine beſonders undurchſichtige 

der neue Oberligaverein Ratibor 03 verliert 0:2 
Im Endſpiel um die Pokalmeiſterſchaft in 


Rolle ſpielte hier der Gau Beuthen. Zu bedauern 
bleibt auch, daß die Redeſchlachten teilweiſe eine 
Form annahmen, die keineswegs der Bedeutung 


2. Menzel. 400 Meter: 1. Baumgarten, 59 
eines Verbandtstages entſpricht. So war es 


Schluß beſſer, als der Sieg der Einheimiſchen | S 


mitunter ſehr peinlich, wenn ſich die Gegner aller- Ratibor gab es eine oße Ueberraſchung. Dem feſtſtand. Min.: 2. Böhm. 5000 Meter: 1. Drziſga, 
hand „Höflichkeiten“ an den Kopf warfen. Von neuen Ligavertreter Oſtrog 1919 gelang es, den 2. Habel, Na 15 Piet or u 7282 
den neuen Beſchlüſſen, die gefaßt wurden, ſind 5 5 05 ae ige Feuerwehr I — Preußen Zaborze I m ey En Bielemig. Sn ußbochſprung 0 
am ſchwerwiegendſten die nach denen die Liga auf Elf von Pech verfolgt. Oſtrog kam durch ſchöne ö 1:4 1. DOrlomifi, 2,92 Meter; 2. Gaide. Ku 


Aus Anlaß des Klorian-Seftes hatten fih die] oben: 1. Bieiihmann, 9,18 Meter e Fröh⸗ 


: i i . Diskuswerfen: 1. Orlow⸗ 
Feuerwehrleute diesmal einen guten Gegner ver- lich. 9,02 Meter. Disku — A 
pflichtet. Obwohl fie ſehr eifrig ſpielten, gelang es e I . 
ihnen nicht, den Gäſten den Sieg ſtreitig zu k. Pietihmann, 39,64 Meter; 2. Orlowffi. 
machen. Frauen: 100 Meter: 1. Cichos, 145 Sek.; 


Oberhütten 1 — 1. FC. Hindenburg I 2:6 33 2. e rg 1 . 

Oberbitten erlebte hier eine unangenehme Ent- 82 Meter, 2, Neumann Diskuswerfen: 1 
täuſchung. Mit den Leiſtungen der Gleiwitzer war Cichos, 24,10 Meter: 5 Neumann. ä A: 
man keineswegs zufrieden. Hindenburg fpielte]100 Meter: 1. Weiß 38 Ser, 1000 a 
ſehr eifrig; der Sieg war verdient. 1. Nowottng. 3:07 Min. Hochsprung: 1. 


16 erhöht wird und in Zukunft bei Spieleinnah⸗ Durchbrüche zu einem S wi den dae de 
men unter 200 Mark die Vereine von jeglichen pie 8 Arbeit des 08. Tormannes Bolsa, 


Abgaben befreit find. Von einer Erhöhung der i > 
; Oberligavereine auf 10 nahm man vernünftiger⸗ Beuthen 09 (Oberliga) BE 
62. Miechowitz (Liga) 7:1 


weiſe Abſtand. Bei der Neuwahl wurden eine 
ganze Anzahl von alten verdienten Vorſtandsmit⸗ 
gliedern ohne erſichtliche Gründe nicht wieder⸗ 
gewählt. Es fiel dabei auf, daß man nicht ein⸗ 
mal ein Wort Dankbarkeit für die Ausgeſchiede⸗ 
nen fand. 

Der Verbandstag im Reſtaurant Roland 


von Miechowitz ſpielte flott und zwang mehr, als 


5 wurde mit zwei Muſikſtücken des Stadtor einmal Kur p annek zum Eingreifen. Schöne „ 1 10: 0. Simon, 153 Meter. Weitſprug 71. Simon, 
.. en 
Ar eingeleitet. Dann begrüßte der 1. Verbandsvor⸗ 2. Minute ging 9 durch Malik, ng. 5 Ar 2 f 75 8 ann 7 
* übende Stephan, Gleiwitz die Spitzen der Be. Im vollen Lauf ſchoß Malik ein ſchönes Tor Hockeykampf Weſt Nord 1:1 1 und C: 100 Meter: 1. Schwierzek, 
8 hörden, die anweſenden Ehrengäſte, die Vertreter Den zweiten reffer erzielte Bruf . ; . 


Fi 4439. ohipruma: 1. Schwierzek, I 
der auch das dritte Tor für 09 ſchoß. der R Meter. Kuzelſtoßen: 1. Schwierze k, 1 
8. Minute kam Miechowiß durch Kaſchny W. f M } 
zum Ehrentreffer. Nach der Pauſe wurde 09 
ſtark überlegen, die Tore fielen hintereinander. 


Spielvereinigung Beuthen — 
SB. Dombrowa 3:2 


Knapp kam die ielvereinigung in dieſem 
Pokalſpiel zu einem Sieg. Obwohl faſt dauernd 


der Vereine, der Gaue und die Preſſe. Das An⸗ 
denken an den verſtorbenen Landeshactptmann Dr. 
Piontek ehrte die Verſammlung durch Er⸗ 

von den Sitzen. Dann ergriff als Ver⸗ 
treter der Stadt Neuſtadt Bürgermeiſter Dr. 
Rathmann das Wort, hieß die Gäſte in Neu⸗ 
ſtadt willkommen und machte ſie auf die Schön⸗ 
heiten der Stadt und ihrer Umgebung aufmerk⸗ 
fam. Begrüßungsworte ſprachen auch als Ver⸗ 
treter des Landrates Regierungsaſſeſſor von 
Thaer im Auftrage des Stadtperbandes für 
Leibes und des Jugendherbergsverban⸗ 
des Jugendpfleger Hiller, im Namen des 
Oberſchleſiſchen Schwimmverbandes Dr Glo⸗ 
ger und für den Oberſchleſiſchen Leichtathletik. 
verband Lebek. Der Verbandsvorſitzende wies 
dann noch auf das 5 . 


28 jährige Jubiläum von Guts⸗Muts Neuſtadt 


hin und ehrte dann den Südoſtdeutſchen Meiſter Sportfreunde Mikultſchütz 5: 
Beuthen 09 und den Oberſchleſiſchen Meiſter 2 3 EEE 
Preußen Zaborze, den Oberſchlefiſchen . Vor 2000 Juſchauern wurde in Mikultſchütz 
Ligameiſter Ratibor 03 und den Kleinen Ver- dieſe Pokalvorſchlußrunde ausgetragen. Die 
bandsmeiſter Oſtrog 1919 durch Ueberreichung] Mikultſchützer taten ihr a e und ſetzten 
»lfnfßßßßß Der” Wndnieih 1an9” Pille If“ hen 
enten Stadtrat Mi Ne ? Ju 885 9 olgte auf der A 1 0 4 
dann zu eimer Kas prache über. Die Geschäfts“ Fuße. Bis zur Pauſe gab es einen ſchönen 5 nell finn ee, ee 
berichte, die der Verſammlung ſchriftlich vorlagen. mpf. Nach Wechſel ließ Mikultſchütz nach. zerfahren und eigensinnig. 17. 
= 1 5 . 27 1 55 Öle, eg 1 5 dr e Biggi Bolt 1 Oppeln — Reichsbahn Oppeln I 2:2. 
ichtete ſcharfe Angriffe gegen den Verbandsvor“ nicht nur der Ausglei 5 ern auch in f 
T 17 See en men 3% Wartburg I Gleiwitz — Polizei 
ri au beleuchtete dieſe Angelegen⸗ borze ielverlängerung zur Folge, die a var 
eit vom Stadtpunkt der Preſſe aus zum Slegestreſer für Preußen Hirte 9 Hindenburg Liga 8:1 
e e eg er Werke ne | 
it bei dem uß von Verträgen mit inter- h 

nationalen, Menniäuiten. Der e, Freundſchaftsſpiele im Fußball 

gal ießlich zu, ni rſichtig gen g „ 
Fu e ben, und wies aber nach, d Germania Sosnitza — ODelbrückſchächte 

a 


In Köln lieferten ſich die Repräſentativmann⸗ e 
Sc. be wee ee, Leichtathlenk in Neiße 

Die Neißer Sportvereine SEE, 
SL. 25 und Wartburg trugen am Sonntag im 
Neißer Stadion ihre diesjährigen Vereins⸗ 
meiſterſchaften aus. Hierbei wurden folgende be⸗ 
ſonders beachtenswerte Ergebniſſe erzielt: Ku⸗ 

elſtoßen: Kolibabe, (SSC. Neiße) 12,97 
Peter; Hammerwerfen: Kolibabe (SSC. 
Neiße) 28,91 Meter; Weitſprung: Rückert 


endete, nachdem Weſtdeutſchland bei der 


in Wien 


a Wien, 4. Mai. 

x Br ; 155 Bei dem Handballkampf Wien —Mitteldeutſch⸗ 
bringen. Dombrowa hatte viel Glück. Eine land mußte ſich die Mitteldeutſche Verbandsmann⸗ 
ſchaft mit 12:4 (8:2) hoch geſchlagen bekennen. 
Die reicher waren in jeder Phaſe des 
Spieles überlegen. 


M7 B. Oppeln edel dopeln 


Schlagball 
im Spiel- und Eislaufverband 


In der Er im Schlagball trafen ſich in 
Ratibor Spiel⸗ und Eislaufverein Janowitz 
egen Plania 16:9 (7:6). Janowitz war von vorn⸗ 
erein im Vorteil und hielt auch gut durch. In 
der Gela eren im, Daufidal Jpielien. Spiel 
reundſchaftstreffen. Die Turner brachten eine und Eislaufverein Ratibor — Bresnitz 66:32 und 
Dr e heraus, die ſehr a ſpielte 8 und Eislaufverein Ratibor — Markowitz 


der einen guten Tag e. 


Preußen Zaborze — | 


Mit einer großen Ueberraſchung endete dieſes 


Epielwerbetag in Schomberg 


Der Turnverein Schomberg veran- 
taltete am ae einen Spielwerk * in 
rommelball. Die Spi 


„Nach der Abſage der Polizei Beuthen hatte f 
Wartburg die Hindenburger Polizei verpflichtet. 5 
Dieſe ſtießen in Gleiwitz auf einen ſehr harten 
und ſpielerfahrenen Gegner, der ihnen jederzeit 


; ö « überlegen war. Die Gleiwitzer erzielten bis zur |und Sportverein Bobrek 44:36, Jabn TI Beuthen 
dig 2 hi VE Hindenburg Oberliga 4:4 zeit drei Tore, während die en: ihren | — Schomberg II 51:51 1 Jugend: TV. 
Konfffkeſtoffe bejeitigt, Ein Begrüßungs⸗] Wie erwartet, mußte ſich die Oberliga gegen treffer ſchoſſen. Nach. Wiederbeginn war IV. untberg 48:52 


telegramm an den neuen Landeshauptmann das Spiel eine ſehr einſeitige Angelegenheit. 
zurde von der Verſammlung gutgeheißen. Die 
Spiele um den Pokal der Probinz Ober⸗ 

ſchleſien finden am 1. und 3. Sonntag im 
Mai (Vor- und Zwiſchenrundeſ und am erſten 
Sonntag im Juni (Endipiel) ſtatt. Erfreulicher⸗ 
19 zer wurde der Antrag des Verbandsvorſtandes 


die Germanen mächtig ſtrecken. Germania legte 
unter den Augen des einheimiſchen Publikums 
ein flottes Tempo vor und lag auch bald mit 2:0 
in Führung. Delbrück glich durch zwei Elfmeter 
aus, Auch nach der Halbzeit kam rmania zuerſt 
zu den Toren, doch holte die Oberliga im End⸗ 
ſpurt durch ein Mißverſtändnis der gegneriſchen 
Verteidigung auf. f 


BR. Liga Oberhütten — Sportfreunde 


ans ſodaß alſo in Zukunft die Aus 5 8 8 
angenommen, ſoda 9 ie Aus⸗ 5 f f 
wechſelung automatiſch Pe Der vom Der Spielverlauf war ſehr intereſſant und 
Gau Oppeln eingebrachte Antrag sur Erhöhung verlief trotz des Sieges von . sumeift aus. 
der Oberliga auf zehn Vereine, wurde, trotzdem geglichen. Die kombinierte Mannſchaft trat 
der Gau Beuthen dafür ſtimmte, abgelehnt, da⸗ nur mit 25 Mann an. In der 1. Halbzeit 
gegen fand der Antrag auf Erhöhung der zeigte der Platzbeſizer bedeutend beſſeres Spiel 
. 1 ale auf 16 Pereine mit erheblicher und lag klar in Führung. Nach der Pauſe ſtrengte 
Mehrheit Annahme. Die Liga wird künftig in ſich die kombinierte Mannſchaft mächtig an, er⸗ 
zielte jedoch nur ein Tor. 


zw ei 125 ruppe 15 ſpielen, zu De N 
Flaſemereine Neigsbahn Oli Vlormwärts⸗Raſenſport I — Seichſel 
; Hindenburg I 4:2 


ee Reichsbahn Gleiwitz, Sport⸗ 
Das techniſch beſſere Spiel von Vorwärts⸗ 


ö 5, SV. Miechowitz, Oſtrog 1919 
gl. Neudorf, ER, Oberglogan, Sportfreunde 

Raſenſport kam in beiden Spielhälften durch zwei 
Erfolge zum Ausdruck. Deichſel wurde erſt zum 


Borſigwerk 1 19.25. Handball N V. 
Kattowitzer Mannſchaf a Bet nat 
attowitzer Mannſchaft ſchien in omberg ni 

egen Polizei zuſtande. Die Polizei a ! 


Sportklub ein. Borſigwerk lieferte 
hatte faſt die geſamte Oberliga zur Stelle und i 


i 
einen gleichwertigen Kampf, der unentſchieden 


4:0). Frauen: Schomberg — Borſigwerk 
6 5 Jun end: Schomberg — Vert 


u Fortfall der Auf⸗ und Abſtiegsſpiele in den 
Ku) einzelnen Klaſſen 


5 'w77:' Aug hier Yon se] GLfES GrasbahnMennen in 

Polizei nach ausgeglichenen Leiſtungen mit 3:1. Oberſchleſien ir 
| (Damen) — BSC. Be Der Gau 20 Oberſchleſien des ADAC. führt 

Preußen eee Br 0 Beuthen auf dem Gelände des Gleiwitzer Flughafens am 


3 e ee Himmelfahrtstage, dem 29. Mai. das 4 5 55 

a aer een DIE is bahn rennen in Oberſchleſien durch, zu dem gute 
n ei ee ee er Fahrer aus dem ganzen Reich bereits verpflichtet 
tungen 0:0. Erſt dann mbh ich die größere 


‚find. Insgeſamt werden neun Rennen für junge 
Spielerfahrung der Zaborzer Damen bemerkbar. Ausweisfahrer und Lizensfahrer durchgeführt. 


Preußen Neiße und ein durch Ausſcheidungsſpiele 
zu e Brel aus dem Indulriegau 
gehören werden. Ein ehr weitgehender Dring⸗ 


1 Te er u ne 


Gleiwitz, 5. Mai. 

In dieſem Jahre konnte der Alte Turn⸗ 
verein Gleiwitz ſein Stiftungsfeſt mit 
dem jährigen Beſtehen der Frauenabtei⸗ 
lung des ATV. verbinden und veranſtaltete aus 
dieſem doppelten Anlaß am Sonnabend im Saale 
des Evangeliſchen Vereins hauſes eine 
Feier in dem gewohnt feſtlichen Rahmen. Eine 
Reihe von Vorführungen turneriſcher Art, in 
denen die jubilierende Frauenabteilung gebühren 
dermaßen den Vorrang hatte, und eine Feſtan⸗ 
ſprache des erſten Vorſitzenden, Prokuriſten 
Böhme, waren die Schwerpunkte der Veranſtal⸗ 
tung, die in fröhlichem Kreiſe bei Tanz und 
Stimmung ihren ſpäten Abſchluß fand. 

Ein Vorſpruch gab den Auftakt für den Abend. 
Dem guten und ſinnfälligen Vortrag des Vor⸗ 
ſpruchs folgte ein überaus wirkungsvoller Sprech⸗ 
chor, der eine „Frühlings⸗Ode“ ausdrucksreich zu 
Gehör brachte. Die Kleinſten der Vereine führten 
ein ſehr hübſches Spielturnen auf, die 
Jugendturnerinnen⸗Abteilung brachte ein Rei⸗ 
fenſpringen, und dann marſchierten die 
Frauen- und Mädchenabteilungen geſchloſſen auf. 

Nunmehr hielt 


Prokuriſt Böhme 


die Feſtrede und hob die Bedeutung der Feier im 
Vergleich zu vielen anderen oft aus nichtigen 
Anläſſen veranſtalteten Feſten heraus, indem er 
die nationalen Ziele der Deutſchen Tur⸗ 
nerſchaft betonend hervorhob, die eine beſondere 
Wertung der Veranftaltung des ATV. erfordern. 
Der Redner er dann die zahlreich erichie- 
nenen Ehrengäſte, die Mitglieder des Gau⸗ 
Turnrats und die Turner und ging auf das 
69. Stiftungsfeſt des Vereins ein, das um ſo be⸗ 
deutungsvoller ſei, als gerade im I 7 Jahr 
au t c erfolgreiche Arbeit ge⸗ 
leiſtet wurde. Während viele andere Turnvereine 
in ihrer Entwicklung zurückgehen, habe 
der ATV. feine Mitgliederzahl erhöhen und den 
Umfang feiner Arbeit erweitern können. Pro⸗ 
kuriſt Böhme ging dann auf das 25jährige 


Sonnabend, abend, wohlversehen mit 


Hausbesitzer 


im ehrenvollen Alter von 74 Jahren, 


Dies zeigen schmerzerfüllt an 


Lernt 


in den Fahrschulen: 
Gleiwitz 
nene 
ing. W. Jacob 


J. & P. Wrobel 


ing. R. Schwieger A. Dziuba 


‚Kaufen Sie keine veralteten Matra bevor Sie 
sich nicht von den enormen Vorteilen unserer 


„Prinzeß- Auflegematrutze DRP.“ 
W Alleinhersteller: 
oppel & Taterka 
Abteilung Metallbetten 
Beuthen OS. Hindenburg 08. 


Die Ausdehnung der Gewerbesteuer ‚auf die freien 
Berufe bedeutet für die Aerzteschaft, die schwer um ihre 
Existenz singt, eine Belastung, die zu tragen sie allein 


nicht vermag. 


Dementsprechend haben die Gleiwitzer Aerzte am 
2, Mai 1930 in Uebereinstimmung mit der gesamten 
Organisation der deutschen Aerzte den Beschluß ge- 
faßt, gleich den anderen von der Steuer betroffenen 


Berufsständen eine angemessene 
Gebühren eintreten zu lassen. 


Gleiwitz, den 3. Mai 1930. 


Plötzlich und unerwartet entriß uns der unerbittliche Tod 


sakramenten meinen lieben Gatten, unseren guten Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel, den 


Robert Zurek 
Beuthen OS., den 3. Mai 1930. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Auguste Turek, geh, Praetsch, Als Gattin 


und Kinder, 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, nachmittag, 3 Uhr, vom Trauer- 
haus, Schießhausstraße 1, aus statt. 


BeuthenOS. Hindenburg 


Erich Kalder 
Neudorfer Straße 13 [Hindenburgstraße 10] Kronprinzenstraße 232 (He) | Auskunft foſte nlos! 
Ing. Winkler 

An der Klodnitz 14 IKluckowitzerStraße8l Dorotheenstraße 51 


Dfferiere gegen Nachnahme 


Hf. Fafelbutter 
i 1.30 50 U RN HÜTE 
J. Guttack, Heydekrug (Memelland,) 


Gleiwitzer Aerzteverein. 


T———————— ] ‚7——— Da en re 


Jubiläumsfeier 
des Alten Turnvereins Gleiwitz 


[Eigener Bericht) 


Jubiläum der Frauenabteilung ein, 
ſchilderte das Emporkommen des Frauenturnens 
und gab ein ſehr anſchauliches Bild von der 
modiſchen Entwicklung, die gerade das 
Frauenturnen genommen hat. Die Frauenabtei⸗ 
lung des ATV. iſt die älteſte in ganz Oberſchle⸗ 
ſien, und es war überaus intereſſant, als Pro⸗ 
kuriſt Böhme das Frauenturnen im Straßen⸗ 
kleid, im Reformkleid und die weitere Entwicklung 
ſchilderte; die ſich ungeachtet aller Proteſte zu 
Beginn dieſes neuzeitlichen Jahrhunderts voll⸗ 
zogen hat. Heut turnen die Frauen ebenſo wie 
die Männer im Turnanzug, der allen 
Körperbewegungen freien Spielraum läßt und 
eine gute und geſunde Durchbildung 
des Körpers durch die turneriſchen Uebungen 
geſtattet. 

Den Ausklang der Feſtrede bildete die Ehrung 
von Jubilaren, 40jährigen und 25jährigen Mit⸗ 
gliedern, unter denen ſich vier Damen befanden. 

Drei vierzigjährige Jubilare konnte 
der ATV. Gleiwitz vorſtellen: der Ehrenvor⸗ 


ſitzende Profeſſor Crull, allbeliebter Senior 
des Vereins ſeit langen Jahren, erhielt vom 
ATV. eine Bronzeplakette; Kaufmann Simon 


Brauer wurde zum Ehrenmitglied des Vereins 
ernannt und Kaufmann Arthur Przyrembel, 
Berlin, erhielt den Ehrenbrief des ATV. Gleiwitz. 


Von den inen Mitgliedern 
erhielten Ehren⸗Oberturnwart Prokuriſt Eggen 
eine Plakette und Frau Eliſabeth Crull, Frau 
Gaßmann, Frl. Ella Neumann, Frl. Lis⸗ 
beth Schönwald, Eiſenbahn⸗Aſſiſtent An ⸗ 
ders, n Friedrich Biberſtein, Direktor 
Kurt Chriſtoph, Kaufmann Carl Galla⸗ 
ſchüt, Bahnpolizeibeamter Jenſch, Betriebs ⸗ 
leiter Kgaehlig, Kaufmann Kullrich, Kauf⸗ 
mann Kuſchnitzky, Buchhändler Benno 
Mittmann und Gutsbeſitzer Max 3 ernik 
das Vereinsabzeichen mit dem Silberkranz. 
Prokuriſt Böhme ſchloß feine Anſprache mit 
einem Hoch auf Deutſchland, worauf von der 
Verſammlung das Deutſchlandlied geſungen wurde. 


Jeennäbren sich Ach 


Die Mehrzabl aller Krankheiten und 
Unpäßlichkeiten ist auf unrichtige 
Beköstigungsweise zurückzuführen, 


Bedienen 


Sie sich der Lebensmittel des Reform- 
hauses, die vollen Gehalt bieten! 


den heiligen Sterbe- 


Guter 6%X9 


Photo⸗Apparat 


zu tauſch. geſucht. Gebe 


Zuzahlung. Zu erfrag. 
Beuthen, Tarnowitzer 
Str. 251, Eingang B. 


Michtrenonen Sit wo 


Sanitas Depot maſchinen u. a. m. 


Halle a. S. 80 E 


findet 


am 6. u. 7. 


gegen Barzahlung: 
Swe 
mokings, 
diverſe Stoffreſte, 
Violinen, Lauten, 


ö esen 
Sie die aufklärenden. Schriften über 
neuzeitliche Ergä 
und Körperpflege. 


kun Beuthener Reformhaus A. Roehner 


enzollernstraße 24, Ruf 4146. 
f Neu eröffnet! > 
„Gesundbrunnen“ Gottfried Roehner 
2 Beuthen 08., Gräupnersirafle ta, Ruf 2372 


S 


pfänder⸗Verſteigerung. 


dafiie ein ſebr gut erh.] Am Mittwoch, dem 7. Mai 1980, vorm. 

A of 92 ren der h (Pan-. sze Uhr, werden die bei uns in der Zeit vom 
n ther 99) 1 Boſchbe⸗ 22. Januar 1930 bis einſchl. 20. Februar 1930 
leuchtung bei geringer hinterlegten und nicht eingelöſten oder pros 


longierten Pfänder von Nr. 5524 bis einſchl. 
Nr. 9241 der weißen Pfandſcheine, beſtehend 


aus: 

Gold- u. Silberwaren, Uhren, Fahrrädern, 
div. Muſtkinſtrümenten, 
Samen: u. Herrenwäſche, An 
teln, Betten, Ferngläſern, B 


meiſtbietend verſteigert. N 
in Beuthen, Gymnaſialſtraße 5a, in 
unſerem Verſteigerungslokale, ſtatt. 
Leihhaus Beuthen OS. G. m. b. H. 
ſtagtlich konzeſſioniert. 

Unfere Geſchäftsräume bleiben geſchloſſen: 
ai er., den ganzen 
am 8. Mai bis 11 Uhr vormittags. 


Versteigerung. 


Maren 

Dienstag, d. 6. Mai 1930, ab 9 Uhr, verſteigere 
ich in meiner Auktionshalle, Beuthen, Große 
I Blottnitzaſtraße 37, am Moltkeplatz, freiwillig 


darunter 2 komplette 
Damen- und Kinderkleider, 
W Woll waren, 


Nach einer kurzen Pauſe ergriff der Vereins⸗ 
vorſitzende des Vereins, 


Profeſſor Crull 


das Wort und dankte namens der Jubilare für 
die ihnen von den Vereinen bereitete Ehrung. 
Stadtrat Czornyk ſprach namens der ſtädti⸗ 
ſchen Körperſchaften und des Stadtamtes für 
Leibesübungen dem Alten Turnverein ſeine An⸗ 
erkennung für die in den vielen Jahren 
feiner Tätigkeit geleiſtete Arbeit aus. Bildhauer 
Heintzel überreichte der Frauenabteilung des 


ATV. Gleiwitz namens der Frauenabteikung des 
Turnvereins Vorwärts als Jubiläumsgabe einen 
Staffelſta b. Weitere Glückwünſche übermit⸗ 
telten Stadtjugendpflegerin Kudla und ferner 
Ingenieur 51 eß, det Gaujugendwart und 
gleichzeitig Mitglied des Gauturnrates und Vor⸗ 
ſitzender des ATV. Hindenburg iſt ſowie der 
Vertreter des ATV. Schönwald, Kopri woda. 
Im weiteren Verlaufe brachte die Frau en⸗ 
abteilung des ATV. noch eine Reihe von 
Darſtellungen, Barxenturnen, Keulenſchwingen, 
den „Tanz der Freude“ und Bodenturnen. Sämt⸗ 
liche Darbietungen fanden ſtarken Beifall. 


Kinderimpfung iſt unſchädlich 


Seit dem 8. April 1874 beſteht in Deutſchland 
der geſetzliche Impfzwang, d. h. jedes 
Kind muß im Laufe desjenigen Kalenderjahres, 
in dem es ſein erſtes und ſein zwölftes Lebensjahr 
vollendet, von ärztlicher Hand gegen 
Pocken geimpft werden. Leider fügen ſich 
dieſem Zwange manche Eltern nur mit Wider⸗ 
ſtreben oder verſuchen gar, ihr Kind mit Hinweis 
auf vermeintliche Impfſchädigungen 
der Impfung überhaupt zu entziehen. Wie töricht 
ſolches Verhalten iſt, mögen zunächſt Zahlen be 
weiſen. 

Vor Einführung der geſetzlichen Impfung in 
den Jahren 1870-1874 ſtarben in dem damals 
noch recht kleinen preußiſchen Staate allein 
129 148 Menſchen an Pocken! Und heute? Nur 
ganz gelegentlich kommt es überhaupt zu einer 
Pockenerkrankung, die meiſt aus Nachbarländern, 
in denen kein Impfzwang beſteht, eingeſchleppt 
wird. Todesfälle an Pocken gehören bei uns zu 
den Selten heiten. Was an Schädigungen 
der Geſundheit der Impfung zur Laſt gelegt wird, 
erweiſt ſich bei genauer Prüfung faſt ſtets als 
irrig: denn unter Innehaltung der nötigen Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln verläuft heutzutage jede 
Pockenimpfung ohne jeden Schaden für den Impf⸗ 
ling. Zu dieſen Vorſichtsmaßregeln gehört zu⸗ 
nächſt die Ausſonderung bezw. Zurückſtellung 
derjenigen Impflinge, die ſelbſt oder deren Um⸗ 
gebung an Hautkrankheiten, an Wunden, näſſen⸗ 
den Ausſchlägen und dergl. leiden. Sache des 
Impfarztes iſt es, ſich hierüber von den Eltern 


Ni 


— 


tionen veranstalten 


hrungsweise. 


Beachten Sie bitte 
unserer Mitglieder. 


Reformhaus 


und bitten wir Sie, 


rn, Näh: 


empfehlungen der 
Verbraucher 
Wirkung. Nur echt in Original- 


Die Verſteigerung 


probe und Druckſchrift. Nur 


Zag;]Komwalfti, Piekarer Straße 33, 


nand Placzek, Friedrichſtraße 7. 


andolinen, Zithern, 


1 erſtklaſſ. Bandonium, 1 Zugpoſauue, 


912, 1 e 


Ferner ab 5412 Uhr: 


Erhöhung ihrer 


nachm., 


1 Tennisſchläger, 1 photograph. 
eganie, große Marmorſchale. 
1 Porzellan⸗Urne (erſtkl. Markenfabrikat). 


1 kompl. Schlafzimmer (Eiche, schr gut arbalt.), 
1 Klavier, prima im Ton, sehr gut erhalten, 
2 dreiteil. Schränke, 1 Sofa mit 2 Seſſeln, 
2 Chaiſelongne, große Spiegel, diverſe 
andere Möbelſtücke, ferner 2 erſtkl. Renn⸗ 
räder, 1 kl. Damenbrillantring u. v. a. m. 


Beſichtigung 34 Stunde vorher. 


Beuthener Auktions halle 5 


Große Blottnitzaſtraße 37 (om Moltkeplatz). 
Inh.: Wanda Marecek. ele 

Berjteigerer und Taxator: Wilhelm Marecek. 

Achtung! 

Morgen, Dienstag, den 6. Mai 1980, ab 3 Ubr 
verſteigere ich in Beuthen DS, Gr 
Blottnitzaſtraße 42, einen größeren Poſten 
div, gut erhaltene Nachlaßmöbelſtücke u. v. a. m. 


parat 


ephon 4411, 


ren⸗Werbetagel 


vielen rege 
bezeugen Sobigejdmag und 


0,95 und 1,80 Rmk. Verlangen Sie Gratis 
zu haben: 
820 und Photohaus Preuß, Kaiſer⸗ 
ranz⸗Soſeph⸗Platz 11, Adler⸗Drogerie Mag 


handlung Karl Franzke Nachf., Krakauer 
Straße 32, Kaiſer⸗Friedrich⸗Drogerie Ferdi ⸗ 


Unlere neuen, herahyeletzten Preile! 


Gemahlener Speck und Schmeer 
Oppelner und Knoblauchwurst 1⁰⁵ 
* « „pro Pfund nur 


von nur reinem Schweinefleisch 


Krakauer „. „pro Pfund nur 90; 


Braunschweiger Mettwurst... ‚pro Piund nur 2° 


Gepökelte Schwarten...,.... . „pro Pfund nur 10 


sowie sämtliche nicht angeführten Fleisch- und Wurstwaren 
zu bekannt billigen Preisen. 


p. Bromisch, fleisch- u. H. Wurstwaren 


Beuthen OS., Piekarer Str. 29, gegenüber dem Schulkloster 


iorafältig ünterrichten zu laffen, und 
Sache der Eltern iſt es, dem Arzt hierüber 
nichts zu verſchweigen. Daß ſchwächliche 
oder an chroniſchen Krankheiten (Tuberkuloſe 
uſw.) leidende Kinder zur Impfung ungeeig⸗ 
net ſind, verſteht ſich von ſelbſt. 
der Arzt die notwendige Entſcheidung leicht tref⸗ 
fen können. Weiterhin iſt für den glatten Ablauf 
der Impfung von größter Bedeutung vor allem: 
Sauberkeit. Von ärztlicher Seite wird ihr 
durch die modernen Methoden der Desinfektion 
ebenſo wie durch die peinlich ſorgfältige Art der 
Impfſtoffgewinnung in ſtaatlichen Inſtituten in 
muſtergültiger Weiſe Sorge getragen. Aber auch 
die Mütter und Kinder müſſen für die notwen⸗ 
dige Sauberkeit ſorgen: Nur mit friſch 
gewaſchenem Arm, mit ſauberem, möglichſt 
weißem Hemd zur Impfung kommen! Nie mit 
den Händen die Impfſtelle berühren oder gar mit 
ſchmutzigen Fingern daran kratzen! Wo es not⸗ 
wendig iſt, wird durch einen ſauberen Schutzver⸗ 
band nach Vorſchrift des Arztes für die Ver⸗ 
meidung ſolcher gefährlichen Torheiten geſorgt 
werden. Ein paar unruhige Nächte, ein bißchen 
Fieber und ſonſtige kleine Unannehmlichkeiten 
muß man bei der Impfung zwar ſtets in Kauf 
nehmen, ſie ſind aber ein Nichts gegen den unge⸗ 
heuren Nutzen. Von ſachkundiger Hand aus⸗ 
geführt und in ihrem Verlauf vom Arzt über⸗ 
wacht, muß die Pockenimpfung allen impf⸗ 
gegneriſchen Behauptungen zum Trotz als völ⸗ 
lig ungefährlich bezeichnet werden. 


Die untenstehend verzeichneten Zigarrenhändler - Organisa- 


in der Zeit vom 30, April bis 10, Mai cr. 


Zigarren- u. Zigarillos-Werbetage 


Zigarrenkauf ift Vertrauensfache! jjü :.,:,. Wa 


die Dekorationen in den Schaufenstern 


Unsere Mitglieder sind bestrebt, jeden Raucher von der Preis- 
würdigkeit und hohen Qualität ihrer Fabrikate zu überzeugen 


dem Bestreben unserer Mitglieder durch 


regen Kauf Ihr Interesse nicht zu versagen. 


vereinigung Beuthener, Gleiwitzer und 
Hindenburger Figarrenladen⸗Inhaber. 


Bei Arterienverkalkung, 


[Gicht, Sſchias verſchaffen Sie ſich große 
en, Män- Erleichterung durch täglichen Guß von „Bre⸗ 


4 
mer⸗Schlüſſel⸗Tee“ (J 1. . . — Büroräume 


Miet-Geſuche 


in Gleiwitz geſucht, 


2-3 Zimmer 


in guter Geſchäftslage, für bald oder 
ſpäter. Angebote erbeten unt. Gl. 6058 
an die Geſchäftsſt. dieſ. Ztg. Gleiwitz. 


dung zu 


Drogen⸗ 


pro Pfund nur 65 


Auch hier wird 


ca Ars 


eee 


— 


ee 


Aus Dperitiefien und Schlefien 


Bildung eines eigenen oberschlesischen Bezirksverbandes 


Vellletertagung des Oberſchleſiſchen Schühenbundes 


1 Beuthen, 5. Mai. 
Der Oberſchleſiſche Schützenbund 
hielt am Sonntag im Schützenhausſaale zu Beu⸗ 
then einen ordentlichen Vertretertag 
ab, zu dem die Vorſtände und Vertreter der ober— 


ſchleſiſchen Schützengilde zahlreich erſchienen 
waren. Der Vorſitzende des Oberſchleſiſchen 
Schützenbundes, 


Oberbürgermeiſter Dr. Knakrick, 


eröffnete die Sitzung und hieß die Erſchienenen 
willkommen. Die Grüße der Beuthener Schützen⸗ 
gilde überbrachte Stadtverordnetenvorſteher Za⸗ 
watzki, worauf der Schriftführer Hoffmann 
den Verhandlungsbericht der Vertreterverſamm— 
lung in Neiße vom 5. Mai 1929 verlas, der all⸗ 
gemeine Zuſtimmung fand. 


Schriftführer Hoffmann 


gab anſchließend den Geſchäftsbericht des 
Jahres 1929, aus dem hervorgeht, daß der Mit⸗ 
gliederbeſtand bei 23 Bundesgilden 2187 beträgt. 
Von den Veranſtaltungen, die im Jahre 1929/30 
abgehalten wurden, ſei auf folgendes hingewieſen: 
Am 10. April veranſtaltete die Gilde Oppeln 
ein Schweineſchießen anläßlich der Er— 
richtung eines Schützenmajor J. B. Pfiſter⸗ 
Standes. Vom 29. Juni bis 3. Juli beging die 
Gilde Friedland ihr 80 jähriges Be⸗ 
ſtehen. In Kreuzburg wurde das 70. Ober- 
ſchleſiſche Bundesſchießen gefeiert. 
Bundesſchützenmeiſter Bennek gab als Sieger 
im Wettſchießen 1928 bekannt: Stuſche, Neiße, 
mit 270 Ringen, Klementz, Gleiwitz 263 und 
Matz ke, Coſel, mit 263 Ringen. Sieger im 
Bundesſchießen 1929 waren Stuſche jun., 
Neiße, Dr Bennek, Beuthen, und Komorek, 
Ratibor; Sieger im Hindenburgſchießen: Vie⸗ 
big, Carlsruhe. Auf der Allgemeinen Feſtſcheibe 
erhielt Hans Kirchner, Beuthen, den erſten 
Preis. 


Die Herrscher der Luft 


[Eigener Bericht.) 


Am 24. November ſtarb zu Glatz das Ehren- 
mitglied Theofil Lampka. 
entriß der Tod dem Bunde den Protektor Lan- 
deshauptmann Dr Piontek. 

Der Vorſitzende des Schleſiſchen Bezirksver— 
bandes hatte in einem Schreiben erklärt, daß die 
Mitglieds- und Wahlpflichtskarten von 
nun an vom Schleſiſchen Bezirksverband be- 
zogen werden ſollen. Dadurch müßten alle ober⸗ 
ſchleſiſchen Mitglieder des Schützenbundes auch 
Mitglieder des Schleſiſchen Bundes werden. 
Gegen dieſe Forderung wurde beim Schleſiſchen 
Schützenbund und beim Deutſchen Bund 
proteſtiert. Der Vorſtand des Deutſchen Schützen- 
bundes ſtellte daraufhin in Ausſicht, daß dem 
Oberſchleſiſchen Schützenbund auf Antrag bei der 
Geſamtausſchußſitzung in Köln ein Sitz im Ge⸗ 
ſamtvorſtand eingeräumt werden ſolle, wodurch 
auch die Möglichkeit gegeben wäre, als 


ſelbſtändiger Bezirksverband 


mit eigener Kartenausgabe anerkannt zu werden. 
Der Bundesvorſtand hat inzwiſchen bereits einen 
diesbezüglichen Antrag eingereicht. 

Schriftführer Hoffmann führte zum 
Schluſſe aus, daß nur Einigkeit nach innen über 
all die Schwierigkeiten hinweghelfen könne. Die 
Parole müſſe ſein, „Stets für das Ganze, für die 
Einheit im Bunde ſtreben.“ 

Den Kaſſenbericht erſtattete 


Kaſſenführer Trojan. 


Es wurden im Jahre 1929/30 10 450 Mark ver- 
einnahmt. Die Kalte zeigte am Ende des Jahres 
einen Ueberſchuß von 6122 Mark auf. Die 
Kaſſenprüfer hatten die Kaſſe in Ordnung befun- 
den, ſodaß dem Kaſſierer Entlaſtung erteilt 
wurde. 

Der Deutſche Bürgerſchützen⸗Ver⸗ 
ein Beuthen hat um Aufnahme in den Oberſchle⸗ 
ſiſchen Schützenbund nachgeſucht. Die Verſamm⸗ 
lung ſtimmte dem Antrage zu. 


steigen auf 


Am 2. Februar] we 


Eine lebhafte Ausſprache brachte die Frage, 
nn 


das nächſte Bundesfeſt 


abgehalten werden ſolle. Schließlich fand der An- 
trag des Bundesvorſtandes Zuſtimmung, wonach 
das Bundesfeſt 1930 wegen der wirtſchaftlichen 
Notlage ausfallen ſoll. Das nächſte Bundesfeſt 
wird demnach erſt im Jahre 1931 ſtatt⸗ 
finden. Dagegen konnte man ſich nicht entſchlie⸗ 
ßen, dem Antrage ſtattzugeben, das Bundesfeſt 
auch nur vorläufig, nur alle zwei Jahre abzu⸗ 
halten. Der Punkt wird erſt im nächſten Jahre 
auf der Vertretertagung ſeine Erledigung finden. 

Oberbürgermeiſter Dr Knakrick als Vor- 
ſitzender machte längere Ausführungen über die 
Schaffung eines ſelbſtändigen Bezirksverbandes 
Oberſchleſien mit einem Sitz im Geſamtvorſtand. 
Er ſetzte ſich für den Gedanken eines eigenen 
Bezirkes mit eigener Kartenaus gabe 
ein. Jedem Mitgliede ſoll es freiſtehen, dem 
Schleſiſchen Bunde anzugehören. Zur Bildung 
eines eigenen Bezirkes iſt es erforderlich, daß 
2000 Mitglieder vorhanden find. Dieſem Vor- 
ſchlage wurde zugeſtimmt. Es bleibt dem 
engeren Vorſtande überlaſſen, den Vertreter zu 
beſtimmen, der nach Köln zur Geſamtworſtands⸗ 
ſitzung entſandt werden ſoll. Darauf wurde be⸗ 
ſchloſſen, die rtretertagung 1991 in Groß 
Strehlitz abzuhalten. 

Für das Wettſchießen 1930 werden noch 
beſondere Beſtimmungen ausgearbeitet werden, 
die den Gilden zugeleitet werden. 

Oberbürgermeiſter Dr Knakrick gab noch 
bekannt, daß Oberpräſident Dr Lukaſchek das 
Protektorat über den Oberſchleſiſchen Schützen 
bund angenommen hat. Der neu gewählte Landes⸗ 
hauptmann, Rechtsanwalt Woſchek, ſoll eben⸗ 
falls als Protektor gewonnen werden. 

Der Vorſitzende, Oberbürgermeiſter Dr Knak⸗ 
rick, ſchloß darauf die anregend verlaufene 
Sitzung mit Dankesworten an die erſchie⸗ 
nenen Vertreter. 


Guter Verlauf des Oberſchleſiſchen Flugtages 


8000 Menſchen belagern den Flugplat — Tauſende von Zaungäſlen 


Gleiwitz, 5. Mai. 

Eine ſanfte Sonne ſendet milde Strahlen aus 
faſt wolkenloſem Himmel, die Temperatur 
liegt zwiſchen Wärme und Kühle, es iſt ein 
durchaus ſympathiſcher Frühlings- 
tag, wie ihn ſich der Luftfahrtverband, 
Gruppe Oberſchleſien, für den Tag der großen 
Ereigniſſe gar nicht vorteilhafter wünſchen 
kann. Und ſo pilgert denn Gleiwitz hinaus ans 
Rollfeld. 

Auf dem Rollfeld ſtehen die Maſchinen ſtart⸗ 
bereit, luſt wandeln die Flieger und Fall⸗ 
ſchirmpiloten, warten die Staffettenläu⸗ 
fer und Fahrer, dieweil immer noch Maſſen 
von Flugplatzbeſuchern heranwandeln. Den engen, 
holprig-ſchönen proviſoriſchen Weg zwiſchen 
Rybniker Landſtraße und Flughafen, der immer 
noch nicht ausgebaut iſt, hat die Verkehrspolizei 
für den Fußgängerverkehr freigehal- 
ten, und jo kann niemand in die Teiche ab- 
gleiten, die noch am Rande lauern. 


Im Wetterturm 


oben, im Glashäuschen, vor dem Mikro, hockt 
Ballonflieger Lehr, Beuthen. Raketen ziſchen in 
die Luft und werfen feurige Sternchen 
herunter, und da beginnt es in den großen Laut⸗ 
ſprechern zu ſummen. „Achtung, Achtung, der 
oberſchleſiſche Sportflugtag beginnt!!! Herzliche 
Grüße und herzliches Willkommen entbietet der 
Veranſtalter, die Gruppe Oberſchleſien im DV.“ 
Man hört weiter einige Worte über den Deut- 
ſchen Luftfahrt⸗Verband, die größte 
und älteſte Spitzenorganiſation aller luftſport⸗ 
treibenden Kreiſe Deutſchlands, der das ganze 
deutſche Volk für die Intereſſen der Luft 
fahrt gewinnen will. Glück ab dem oberſchleſi⸗ 
ſchen Sportflugtag, Und da raſt auch ſchon 


die Stafette 


los, die zwiſchen dem Polizeiſportverein 
Gleiwitz und dem Stadtverband für 
Leibesübungen ausgetragen wird. Lang⸗ 
ſtreckenläufer, Mittelſtreckenläufer, Kurzſtrecken. 
läufer überrennen einander mit dem Stab, den 
dann die Motorradfahrer und die Rad- 
fahrer erfaſſen, um ihn ſchließlich in das Flug 
zeug zu werfen. Der Pilot ſauſt los, umkreiſt 
den Schornſtein der Ziegelei, den Schönwälder 
Kirchturm, die Gleiwitzer Grube und kehrt zu⸗ 
rück. Ein Läufer bringt den Stab zum Reiter, 
der mit der Konkurrenz zum Endſpurt anſetzt⸗ 


teilung der Qualität. 


[Eigener Bericht) 


In der Zeit von 21:39,10 Minuten hat der Poli⸗ 
zeiſportverein kurz vor dem Stadtverband gewon⸗ 
nen. Beim Austrag der Staffette gab es zwi⸗ 
ſchendurch einige kleine Verwirrungen 
und Irrungen, aber die blieben unweſentlich. 


Dann breiſen die Flugzeuge: Pilot 
Haack mit der DP. Ha D 365, Schwarz mit 
der RK Ia D 1111. Mai mit LVG CVI D 175 
Froede mit dem Gildehof⸗Flugzeug, Bech mit 
D 827. Dann Biehl mit der entzückenden 
Junkers⸗Junior, dem kleinſten Metallflugzeug 
der Welt, zweiſitzig, ſchlank, ſchmal, ſchnittig in 
der Form. Gleichzeitig ſtarten die Paſſagier⸗ 
flugzeuge, eine Junkers F 13 mit Baum- 
gart als Führer und eine Dornier Merkur 
mit Schirmer. Sie haben es, trotz des Flug⸗ 
preiſes von 9 Mark, zuſammen auf etwa 139 
Paſſagiere gebracht, die durch die Luft geſchaukelt 
wurden. f 

Intereſſant iſt der 


Poſtbeutelabwurf 


Die Piloten kommen verhältnismäßig nahe ans 
Ziel heran. Froede ſiegt mit der Entfernung 
von 27,80 Meter zwiſchen Poſtbeutellandung und 
gekennzeichneter Stelle. Der nächſte iſt Haack 
mit 29,90 Meter Treffſicherheit. Schwarz 
wirft mit 36,40 und Biehl mit 44,40 Meter 
Entfernung vom Ziel ab. 


Ballon rammen. 


Haack und Schwarz ſetzen Luftballonen 
nach, um ſie mit einem Schlag des Propellers zu 
zerſchmettern. Hier und da kneift ein Ballon 
unter großem Jubel aus. Mit geſchicktem 
Schwung ſetzen die Maſchinen immer wieder an 
und ſchieben vorwärts oder ſeitwärts durch die 
Luft. Neun Ballons hauchen unter Haacks, 
neun Ballons unter Schwarzens Propeller 
ihr Leben aus. Wer iſt nun der Sieger? Das 
Preisgericht will zunächſt das Los entſcheiden 
laſſen, aber dann entſchließt man ſich zur Beur⸗ 
Haack hat zuerſt drei 
Ballons und dann weniger herabgeholt, Schwarz 
hat ſeine Leiſtung laufend verbeſſert. Alſo iſt 
Schwarz Sieger und kann den Briefbeſchwerer 
mit der Miniatur-F. 1g in Empfang nehmen. 

Junkers Junior wiegt ſich in den Lüften, 
wendet, rollt, trudelt, dreht einige Loopings und 
zeigt ſich gewandt und flink. Behl führt dieſes 
reisende Kleinflugseug mit Grazie bor, 


Nun tritt eine kleine Pauſe ein, und die 
benutzt der unermüdliche Conferencier, der jede 
Phaſe der Darbietungen verfolgt, und immer 
wieder auf das Wichtigſte aufmerkſam gemacht 
hat, zu einigen Worten über den deutſchen Luft⸗ 
fahrtgedanken. 

Das Polizeibeamtenorcheſter unter Pottag 
ſetzt mit einer ſcharf rhythmiſchen Trabmuſik ein, 
und aus der Ferne reitet die Schupo heran, 
nimmt grüßend Auſſtellung und führt dann eine 


fabelhaft gerittene Quadrille 


vor, in der auch nicht ein Hufſchlag aus dem 
Takt fällt. Die Schupo zeigt das beſte und ge · 
pflegteſte Pferdematerial in einer ausgezeichne · 
ten Form, und die Quadrille, von Oberleutnant 
Kunze geführt, findet ſtarken Beifall. Während 
die Reiter wieder im Hintergrund verſchwinden, 
überreicht Graf Matuſchka beglückwünſchend 
Leutnant Leßmann den bronzenen, auf ſeiner 
Marmorkugel ſtehenden Ikarus, den der Polizei. 
ſportverein Gleiwitz im Stafettenlauf gegen den 
Stadtverband für Leibesübungen gewonnen hat. 
Der Ikarus iſt ein Wanderpreis des Oberprä⸗ 
ſidenten und dreimal auszutragen. 


Haack und Schwarz führen dann ſehr 


feſſelnde Kunſtflüge, 


vor allem Rückenflüge über größere Strecken, 
aus, führen Loopings vor, trudeln herab, ſteigen 
wieder auf. Das im Programm vorgeſehene 
Luftturnier kann leider nicht ſtattfinden, 
denn Schwarz hat inzwiſchen einen Motorendefett, 
Der Magnet funktioniert nicht. Dafür ſteigt 
Biehl noch einmal mit der Junkers Junior 
auf. Froede zieht mit dem Gildehof⸗ Flugzeug 
in die Höhe, ſtellt oben ab und kommt in elegan ; 
tem Segelflug herunter. Lehr verſpricht ihm 
dafür durchs Mikro eine Schachtel Ziga⸗ 
retten. | 


Und nun endlich der erſte Deutſche 
Fallſchirm wettbewerb. 


Zuerſt ſtartet Ernſt Klee, Elberfeld, und landet 
weit draußen. Ihm folgt die Dame unter den 
Fallſchirmpiloten. Friedel Förſter, Hamburg. 
Das Flugzeug zieht ſehr nach der Windfeite hin, 
mit der Hoffnung auf ſchrägen Abtrieb. Die 
Pilotin ſpringt. der Fallſchirm entbreitet ſich, fie 
ſchwebt. Friedel Förſter landet zwiſchen Flug- 
platz und Rybniker Landstraße auf dem Feld. und 


Einführung des neuen 


Landeshauptmanns 


Vorausſichtlich am 19. Mai 

Ratibor. 5. Mai. 

Wie wir erfahren, iſt als vorläufiges Datum 

für die Einführung des Landes haupt- 

manns Woſchek Montag, der 19. Mai, in 

Ausſicht genommen. Ob die Einführung tatſächlich 

an dieſem Tage ſtattfindet, ſteht jedoch noch 
nicht endgültig feſt. 


Mit dem Motorrad tödlich 
verunglückt 


Ratibor. 5. Mai. 
Der Glaſermeiſter Kubetzki aus Ratibor 
geriet in der Nacht zum Sonntag bei einer 
Motorradfahrt von Markowitz nach Ratibor zwi⸗ 
ſchen einen Prellſtein und einen Chauſſeebaum 
und ſtürzte jo unglücklich, daß er das 
Genick brach. Er war auf der Stelle tot. 


dann wird Friedel Förſter mit Beifall über⸗ 
ſchüttet, ſteigt in das Auto und bekommt — drei 
rote Roſen 

Dann ſpringen die andern, wobei Willi Con- 
rad neckiſcherweiſe einen Miniatur⸗Fallſchirm 
herabſchweben läßt und Leo Wichmann mit der 
Leuchtpiſtole fröhlich um ſich knallt. Vom weißen 
Tuch, auf das ſie ſpringen ſollten, waren entfernt: 
Geck 19 Meter. Wichmann 119 Meter. 
Köſter 150 Meter, Conrad 200 Meter, Frie⸗ 
del Förſter 377 Meter, Klee 537 Meter und 
Ruß 616 Meter. Somit erhielt Geck den 
1. Preis mit 300 Mark, Wichmann den 2. mit 
250, Köſter den 3. mit 25, die übrigen je 
200 Mark. 

Leuchtpiſtolen knallen, Raketen 
regen ziſcht, und eine Völkerwanderung bewegt 
ſich nach der Stadt zurück. Autobuſſe werden ge⸗ 
ſtürmt, Autos, Motorräder, Fahrräder rollen 
davon. In der Halle des Fluggebäudes 
aber verteilt Direktor von Arnim die i 
an die Sieger. 

Auf 8000 Köpfe wurde die Zahl der Flug⸗ 
ſp latzbeßucher geſchätzt. Tauſende ſtanden 
in der näheren oder weiteren Ferne als 
Zaungäſte. An der Siedlung Süd war es 
jchwarz von Menichen, auf den Feldwegen ſtar 
fie, und eine Kompagnie Zaungäſte fäumten ben 
Platz von Schönwald ber. a 


Boeutßeoen und Kreis 


* Ehemalige 19er von Courbiere. Am Diens⸗ 
tag, abends 8 Uhr, findet im Lokal Weber⸗ 
bauer, Gräupnerſtraße, der Pflichtappell 
ſtatt. In dieſem wird Hauptmann a. D. Zabel 
einen Vortrag über den Sturm auf den Winter 
berg am 6. Mai 1917 halten. 

*Die Genehmigungsurkunde erteilt. Der 
preußiſche Miniſter für Wiſſenſchaft, 
Kunſt und Volksbildung hat durch die Regierung, 
Abt. für Kirchen- und Schulweſen zu Oppeln, dem 
Leiter und Inhaber des Cieplikſchen Kon⸗ 
ſervatoriums, Direktor Kraus, die Geneh⸗ 
migungsurkunde für das dem Konſervatorium an- 
ge liederte Muſikſeminar aushä 
118 Die Anſtalt hat nunmehr den 
Ciepliks Konſervatorium und Mu⸗ 
ſikſeminar Beuthen zu führen. 

* Deutſcher Offiziersbund. Heute, Montag, 
20 Uhr, Irgfieberperjammlung im 
Bierhaus Knoke [Vereinszimmer). Um 19% Uhr 
ebendort Vorſtandsſitzun g. 


Gleiwitz 


„Schwere Schlägerei. In der Nacht zum 
Sonntag lam es auf der Petersdorfer Straße zu 
Ri ſchweren Schlägerei, in ein 

ann einen Schädelbruch und Schnitt. 
wunden am Halſe davontrug. Sanitäter der 
Bahnhofswache leiſteten dem Schwerver⸗ 
letzten die erſte Hilfe und * ihn nach 
dem Krankenhaus. Eine weitere Schlägerei ereig · 


nete ſich am Germaniaplatz, wo ein n eine 
erhebliche Schlagwunde am Kopf 
davontrug 


Krouz burg 


* Auto- und Motorrabklub (D.] Der 
Klub hielt im Vereinshaus die Monatsper⸗ 
ſammlung ab, die von dem Vorſitzenden M5 h- 
eine geleitet wurde. Ueber die DMV.⸗Tagung 
in Schmiedeberg gab der Vereinsleiter, der als 
Vertreter daran teilgenommen hatte, einen aus⸗ 
ührlichen Bericht. Ausfahrten finden im Mai 
tatt: am 4. Mai nach Obernigk, Abfahrt 8 Uhr: 
am 18. Mai nach Carlsruhe und teuzburger- 
Abfahrt 1 Uhr. Am 8. Mai findet im 
2 e ein Vortragsabend ſtatt, an 

izeikommiſſar Krüger über „ erkehrs- 
regelung in den Groß⸗ und Kleinſtädten ſowie 
über das Verhalten des Kraftfahrers bei Ver⸗ 
kehrsunfällen“ ſprechen wird. Der Vorſitzende 
der Landesgruppe Schleſien, Warmbrunn, 
Breslau, hält einen Werbevortrag über den 
Das. Es wird erwartet, daß ſämtliche Kraft⸗ 
keſcheinede der zu dieſem Vortragsabend 
erſcheinen. ; 
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